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Wiſons Rüſtungspolitik 
abgelehnt. 
Am ſeinen kriegeriſchen Reden einen feſten 
Hintergrund zu geben, hat ſich Präſident Wil⸗ 
ſon ſchon im Herbſt des vergangenen Jahres 
veranlaßt geſehen, von der amerikaniſchen 
Volksvertretung eine weſentliche Verſtärkung 
der Wehrkraft des Landes zu verlangen. Da⸗ 
mals wurde ihm von englandfreundlicher 
Seite verſchiedentlich nahegelegt, daß es mit 
dem Säbelraſſeln allein nicht getan ſei. Wil⸗ 
ſon machte infolgedeſſen dem Kongreß ziemlich 
weitgehende Rüſtungsvorſchläge, ſtieß dabei 
aber bei der Volksvertretung auf einen ſolchen 
Widerſtand, daß er den Kriegsminiſter Gari⸗ 
ſon als Opfer des Fehlſchlagens ſeiner Pläne 
fallen laſſen mußte. Der Kongreß verſtand 
ſich ſchließlich anfangs dieſes Jahres dazu, die 
regulären 
Armee auf den feſtgelegten Stand von 120 000 
Mann zu genehmigen, lehnte aber jede weitere 
Heeresverſtärkung ab. Wilſon ließ aber nicht 
davon ab, einen möglichen Krieg Amerikas an 
die Wand zu malen. Erſt in der füngſten 
Zeit richtete er bekanntlich in einer ſeiner Re⸗ 
den die „Frage an das amerikaniſche Volk“, 
ob es bereit ſei, für ſeine Ehre und ſeine Le⸗ 
bensintereſſen, für die Grundſätze der Menſch⸗ 


lichkeit und Gerechtigkeit und für die unge⸗ lich 
ſchmälerten Rechte der amerikaniſchen Bürger 


auch die Schrecken eines Krieges auf ſich zu neh⸗ 
men. Daß auf eine ſo geſtellte Frage nur ein 
lautes Jal erfolgen konnte, war ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, und es ſchien, als ob der Präſident 
für ſeine Rüſtungspolitik, die, wie ſein ganzes 
Verhalten in erſter Linie durch Rückſichten auf 
die näher rückende Präſidentenwahl beſtimmt 
wird, die übergroße Mehrheit des amerikani⸗ 
ſchen Volkes hinter ſich hätte. f 

Und doch ſcheint Wilſon ſich in dieſer An⸗ 
nahme getäuſcht zu haben. Eine neue Ge⸗ 
ſetzesporlage, welche die Möglichkeit ſchaffen 
ſollte, das Heer auf einen Stand von über 
eine Million Mann zu bringen, und welche 
ein vollſtändig neues Reſerveſyſtem einführen 
ſollte wurde zwar vom Senat angenommen, 
iſt aber jetzt vom Repräſentanten⸗ 
haus in ſeinen Grundbeſtimmungen verwor⸗ 
fen worden. Was das Repräſentantenhaus 
von der Vorlage übrig gelaſſen hat. wird kaum 
ausreichen, um das amerikaniſche Heer um ein 
paar Diviſionen zu verſtärken und zwar unter 


ſchlechten Werbebedingungen. Von einem 


wirklich durchgearbeiteten Reſerveſyſtem iſt 
keine Rede mehr. Genauere Mitteilungen 
über die Beſchlüſſe, und namentlich über die 
Beweggründe, die das Repräſentantenhaus zu 
dieſen Beſchlüſſen geführt haben, liegen zwar 
noch nicht vor, es kann aber kaum noch einem 
Zweifel unterliegen, daß die Rüſtungspolitik 


* Wilſon's von den eigentlichen Vertretern des 


amerikaniſchen Volkes abgelehnt worden iſt 
und daß Wilſon ſelbſt damit eine empfindliche 
Niederlage erlitten hat. Man wird vorläufig 
mit ihrer Deutung vorſichtig fein müſſen, aber 
man wird ſchwerlich fehlgehen, wenn man die 
Stellungnahme des Repräſentantenhauſes als 
einen Beweis dafür anſieht, daß die große 
Maſſe des amerikaniſchen Volkes von einer 
kriegeriſchen Politik ſeiner Regierung nichts 
wiſſen will. 

Welche Wirkung die Ablehnung der Nü⸗ 


ttungspläne Wilſons auf feine Ausſichten für 


eine Wiederwahl haben wird, bleibt ebenfalls 


abzuwarten. Man wird aber wohl annehmen 


dürfen, daß Wilſon und ſeine Hintermänner 
auch inbezug auf die Rüſtungsfrage die Flinte 


» noch keineswegs ins Korn werfen werden. Be⸗ 
Zgeichnend iſt, daß in der engliſchen Preſſe der 


Meinung Ausdruck gegeben wird. die Verwick⸗ 
lungen der Vereinigten Staaten mit Mexiko 
amerikaniſche Volksvertretung 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. 


er 


Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte 9 


Berlin den 15. Mai. (M. T. B.) 
Großes Hauptquartier, 15. Mai. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

In vielen Abſchnitten der Front war die beiderſeitige Artillerie⸗ 
und Patrouillentätigkeit lebhaft. — Verſuche des Gegners, unſere 
neu gewonnene Stellung bei Hulluch wieder zu nehmen, wurden, 
ſoweit ſie nicht ſchon in unſerem Artilleriefeuer zuſammenbrachen, 
im Nahkampf erledigt. — Im Kampfgebiet der Maas wurden 
Angriffe der Franzoſen am Weſthang des „Toten Mannes“ und 
beim Caillette⸗Walde mühelos abgeſchlagen. 


Oeſtlicher und Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 


Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Oberſte Heeresleitung. 


ſchon zu der Einſicht bringen, daß eine be⸗ 
trächtliche Heeresverſtärkung unumgänglich 
ſei. Daß hier Mexiko nur für Deutſchland 
ſteht, iſt klar. Ob aber das Intereſſe der Eng⸗ 


länder an einer Vermehrung des amerikaniſchen 


Heeres ausreichen wird, um die Amerikaner zu 
einer ſolchen zu beſtimmen, iſt immerhin frag⸗ 


* 4 5 “ ! 
Die amtlichen Krieasberichte. 
Der deutſche JHeeresbericht. 

W. T. B. teilt amtlich mit: 

Großes Hauptquartier, 14. Mal. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Ein Erkundungstrupp drang am Ploegſteert 
Wald (nördlich Armentidres) in die feindliche 
zweite Linie ein, ſprengte einen Minenſchacht und 
kehrte mit 10 gefangenen Engländern zurücl. 

In der Gegend von Givenchy⸗en⸗Gohelle fanden 
Minenſprengungen in der engliſchen Stellung und 
für uns erfolgreiche Kämpfe um Graben und 
Trichter ſtatt. 

Auf dem weſtlichen Maasuſer wurde ein gegen 
die Höhe 304 unternommener franzöſiſcher Hand: 
granaten⸗Angriff abgewieſen. Die gegenſeitige 
Artillerietätigkeit auf beiden Maasufern war 
lebhaft. f 

Sſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 


Feindliche Flieger, die auf Mirovea und Doiran 


Bomben abwarſen, wurden durch unſer Abwehr⸗ 
feuer vertrieben. 
Oberſte Seeresleitung. 


Amtlich wird aus Wien vom 
gemeldet: 

Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Nichts von Bedeutung. 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Auf der Hochfläche von Doberdo wurde nachts 
ein heftiger Handgranaten⸗Angriff der Italiener 
weſtlich von San Martino nach hartnäckigem Kampf 
abgewieſen. 0 

Sonſt war die Gefechtstätigkeit gering. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 

von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


14. Mai 


Der franzöſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht vom 
Sonnabend Nachmittag lautet: Auf dem linken 
Ufer der Maas ununterbrochener Artilleriekampf in 
den Abſchnitten des Waldes von Avocourt und der 
Höhe 304. Im Laufe der Nacht haben wir noch 
einige Aten titte an der Höhe 287 gemacht. Auf 
dem rechten Ufer erneuerten die Deutſchen geſtern 
gegen Ende des Tages ihre Angriffe auf unſere 
Gräben ſüdöſtli von Douaumont. Trotz heftiger 
Beſchießung, die den feindlichen Stürmen voraus⸗ 
ging, geriet unſere Linie an keiner Stelle ins 
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Wanken. Alle Angriffe wurden mit für den Geg⸗ 
ner ernſten Verluſten e ee Andere An⸗ 
griffsverſuche, die fih im Laufe der 8 gegen 
unjere Stellungen nördlich des Gehöftes von 
Thiaumont richteten, wurden gleichfalls durch unſer 
Sperr⸗ und Maſchinengewehrfeuer angehalten. Bei 
re es konnte eine ſtarke deutſche Aufklärungs⸗ 
abteilung, die nach einem Bombardement gegen 
unſere Linien ſtrebte, ng nicht aus dem Walde von 
Parroy und n de Sapt entwickeln. Ziemlich 


ö e e Die Nacht war ruhig auf dem 


brigen Teile der Front. 
mtlicher Bericht von Sonnabend Abend: In 

der Champagne ziemlich lebhafte Tätigkeit der 
beiderſeitigen Artillerien in der Gegend von Pros⸗ 
nes und von Groß St. Hilaire. Auf dem linken 
Ufer der Maas verminderte ſich die Stärke der 
Beſchießung im Laufe des Tages. Wir wieſen einen 
Angriff auf unſere Stellungen weſtlich von der 
Hohe 304 zurück. An den Nordoſthängen des 
„Toten Mannes“ ſcheiterte ein vom Feinde ver⸗ 
ſuchter Handſtreich 91 Auf dem rechten 
Maasufer und im Woevre⸗Gebiete war der Tag 
verhältnismäßig ruhig. Von der übrigen Front 
iſt kein wichtiges Ereignis zu melden, außer der 
üblichen Kanonade. N 

Flugweſen: In der Nacht vom 12. auf den 13. 
Mat hat eines unſerer Geſchwader, beſtehend aus 
zehn Flugzeugen, 43 Bomben auf die Bahnhöfe von 
Nautillois und Brieulles und auf die Lager in der 
Gegend von Montfaucon und von Romagne abge⸗ 
worfen. In derſelben Nacht hat eines unſerer 
Rig eng 11 Bomben auf die Luftſchiffhalle bei 

etz⸗Frescaty geworfen. 

Belgiſcher Bericht: Der Tag war ruhig an der 
belgiſchen Front. N Artillerietätigkeit in der 
Gegend nördlich von Steenſtraate. 


Engliſcher Bericht. 


Der amtliche Bericht aus dem britiſchen Haupt 
quartier vom 12. Mai lautet: Nach heftiger Be⸗ 
ſchießung gelang es dem Feinde geſtern Abend, 
500 Pards unſerer vorderſten Schützengräben nord⸗ 
öſtlich Vermelles zu nehmen. Wir eroberten in der 
Nacht durch einen Gegenangriff einen Teil zurück. 

eute kam es in dieſer Gegend zu keinem weiteren 
ee l u ah beträchtliche Tätig⸗ 
eit der Artillerie. ir beſchoſſen die feindliche 
Stellung gegenüber von Cuinchh. Sonſt nur ge 
ringere Tätigkeit der beiden Artillerien. 

Britiſcher Kriegsbericht vom 13. Mai: Geſtern 
Nacht unternahm der Feind nach heftiger Be⸗ 
Wehen unſerer Gräben zwiſchen der Somme und 

aricoürt drei Angriffe, von denen einer Erfolg 
hatte. Der Feind drang in die Gräben ein, wurde 
aber ſofort wieder hinausgetrieben. Einige tote 
Deutſche konnte man in den Drahtverhauen ſehen. 
Ein Gefangener wurde gemacht, und wir verloren 
auch einen Gefangenen. Auf dem übrigen Teil der 
Front Artilleriekämpfe und Kampf mit Schützen⸗ 
grabenmörſern. Am heftigſten war das Feuer bei 
Hebuterne, Souchez, Carency, dem Hohenzollern⸗ 
werk und im Abſchnitt von St. Elot. Feindliche 
Minentätigkeit bei Wytſchaete. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht 
12. Mai lautet: 

Weſtfront: Am 10. Mai abends griffen die 
Deutſchen nach heftigem Artilleriefeuer in einem 
Unterabſchnitt der Gegend von Jakobſtadt nördlich 
des Bahnhofs Selburg an; ſie hatten keinen Erfolg 
und nahmen in der Nacht zum 11. Mai nach heftiger 
Beſchießung der genannten Gegend ihre Angriffs⸗ 
tätigkeit wieder auf. Am Ausgang des durch die 
feindliche Artillerie zerſtörten . Epukn (Drei 


vom 
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licher deutſcher Heeresbericht. 


Kilometer ſüdöſtlich AU tinhof) dauert der Kampf 
an. Südweſtlich des Meddumſees griffen die Deut⸗ 
ſchen gleichfalls an, aber ohne jeden Erfolg. An 
mehreren anderen Abſchnitten der Gegend Jakob⸗ 
ſtadt und Dinaburg lebhafte Tätigkeit der feind⸗ 
lichen Artillerie. Nordöſtlich des Bahnhofes von 
Varanomitſchi (32 Kilometer) a die deutſche 
Artillerie die Gegend Meierei Oſtaſchina— Dorf 
Bojary, nördlich Zirin (5 und 8 Kilometer). Anſere 
Artillerie zerſtreute an mehreren Orten feindliche 
Arbeiter, welche mit der Befeſtigung von Stellun⸗ 
gen beſchäftigt waren. In der Gegend öſtlich Kolki 
und bei Nowo Alelſiniec wieſen wir feindliche Ans 
näherungsverſuche an unſere Gräben zurück. 
Kaukäſusfront: In der Gegend von Aſchkala 
ingen unſere Truppen ein wenig nach Weſten vor. 
In Richtung Bagdad in Meſopotamien ſchlugen wir 
einen türkiſchen Angriffsverſuch zurück. In der 
Gegend der Stadt Kasr Schirin erbeuteten wir vom 
Feinde eine Kanone öſterreichiſchen Modells und 
Artillerte⸗Munitionsvorräte. 


Amtlicher Bericht vom 13. Mai: e 
Weſtfront: Am Oginski⸗Kanal entwickelte die 
feindliche Artillerie gegen unſeren Stellungs⸗ 
abſchnitt 1 dem Flecken Telechany eine 
äußerſt lebhafte Tätigkeit. Südlich des Prypet 
waren die feindlichen Aufklärungsabteilungen ehr 
rege, ſodaß es ſtellenweiſe zu Nahkämpfen kam. 
Südöſtlich Kolki und vor Nowo Poezajew (18 Kilo⸗ 
meter ſüdweſtlich Krezemeniec) verſuchte der Gegner 
lub unſeren Gräben zu nähern, wurde aber abge 
wieſen. 
aukaſus: In Richtung Erzindjan eroberten 
unſere aktiven Truppen im Verein mit Reſerve und 
Reichswehrtruppen im nächtlichen Angriff eine die 
ganze Gegend beherrſchende und vom Feinde ſtark 
ausgebaute der c Wir machten bei 1 5 
bei eng 30 Offtziere und 865 türtiſche In⸗ 
emal zu Gefangenen. In der Gegend von 
Mamakhatum hielten unſere Vortruppen mit 
Leichtigkeit einen feindlichen Angriff auf. Eine 
auf dem linken Flügel unſerer Armee 1 0 
Kolonne ſchlug die Türken in zweitägigem Kampfe, 
machte Gefangene und erbeutete eine noch brauch⸗ 
bare Kanone, mehr als 2000 Gewehre, einige zehn⸗ 
tauſend Patronen, große Mengen Pulver und 
anderes Kriegsmaterial. 


Italieniſcher Bericht. 


Der amtliche italieniſche Kriegsbericht vom 
Sonnabend lautet: In der Gegend von Trient 


ſtörten wir wiederholt die Bewegungen feindlicher 


Truppen, Munitionsabteilungen und Züge durch 
das wohlgezielte Feuer et Batterien. Die 
Tätigkeit der feindlichen Artillerie, die durch unſere 
Batterien erwidert wurde, verurſachte einigen 


Schaden in den bewohnten Ortſchaften von Ponte 


di Legno im Camonicatale und von San Giovanni 
im Tale von Legno. Während einiger kleiner Ge⸗ 
fechte am n der beiden Leno (Etſch) 
und bei Biſele im Tora⸗Tal (Aſtico) wurde von 
neuem feſtgeſtellt, daß der Feind Exploſipgeſchoſſe 
benutzt. Im Becken von Flitſch anhaltendes Artil⸗ 
leriefeuer des Feindes gegen unſere Stellungen auf 
dem Cukla. Im übrigen beſchoſſen unſere Batte⸗ 
rien die feindlichen Linien auf dem Rombon und 
ſteckten einige Anterkunftsräume in Brand. Feind⸗ 
liche Flugzeuge überflogen den unteren Iſonzo und 
wurden durch unſere verjagt, die einige Bomben 
auf Truppenlager bei Nova Vas und Nanclano 
abwarfen. 5 Cadorna. 


Tlülrkiſcher Kriegsberſcht. 


Das türkiſche Hauptanartier 
30. April türkiſcher Zeitrechnung mit: 
An der Irakfront keine Veränderung. 


An der Kaukaſusſront unternahm der Feind, 
nachdem er im Zentrum im Abſchnitt von Kope aus 
ſeinen Stellungen verjagt worden war, am 
29. April, indem er ſeine am 28. April geſcheiterte 
Offenſive erneuerte und verſtärkte, in fünfmaligem 
Anſturm eine Reihe von heftigen Angriffen gegen 
den Berg Kope und gegen den Berg Bahtli, der 
nördlich des Kope gelegen iſt, um ſeine verlorenen 
Stellungen wieder zu erobern. Alle dieſe Angriffe 
wurden durch unſere Gegenangriffe e uch 
Das wirkſame Feuer unſerer Artillerie räumte 
furchtbar in den Reihen der urückgehenden ſeind⸗ 
lichen Kolonnen auf. In Dielen Kampfe machten 
wir mehr als hundert Gefangene. Auf den übrigen 
Abſchnitten dieſer Front unbedeutende Patronillen⸗ 
gefechte. 

Drei feindliche Flugzeuge überflogen geſtern die 
Halbinſel Gallipoli; ſie flüchteten nach Tenedos, 


als die fer fach erſchienen und mit ihnen zuſam⸗ 


tellt vom 


menzutreffen ſuchten. 

Ein feindlicher Kreuzer verjuchte in den Hafen 
von Sighadjik, ſüdlich von der Küſte von Vourla, 
einzudringen, mußte ſich aber nach Samos zurück⸗ 
ziehen, nachdem er mit zwei wirkungsloſen Schüſſen 
auf unſer Feuer geantwortet hatte. Drei unſerer 
Geſchoſſe hatten Volltreffer erzielt. 

Auf den anderen Fronten nichts non Bedeutung. 


en at 
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Engliſche Berichte aus Oſtafrika. 


General Smuts meldet drahtlich: Die deutſchen 
Truppen entfalteten unter der perſönlichen Führung 
non Lettow⸗Vorbeiks eine bedeutende Tätigkeit bei 
Kondog⸗Irangi. Sie verſuchten in der Nacht des 
9. Mai einen Angriff, dem ein heftiges Bombarde⸗ 
ment voranging. Der Feind ſetzte ſeine Offenſive 
am 10. und 11. Mai fort. Am letzteren Tage 
machte er eine letzte Anſtrengung gegen den linken 
britiſchen Flügel, die aber zurückgeſchlagen wurde. 


Anſere Verluste ſind unbedeutend. In einem noch 


unbeſtätigten Bericht wird gemeldet, daß belgiſch⸗ 
Streitkräfte in. Ruanda bis Kigali vorgedrungen 
Bach 1 5 0 ſie auf ſchwachen Widerſtand geſtoßen 

Reuter meldet aus Moſchi in Oſtufrika vom 
31. Mai: Geſtern wiederholte der Feind ſeinen 
Angriff bei Kondog Irangi, wobei er ſich eines 
Geſchüzes vom Kreuzer „Königsberg“ bediente. 
Er wurde infolge der vorzüglichen Haltung unſerer 
Truppen zurückgeſchlagen. 50 tote Feinde, darunter 
2 Europäer, wurden von unſeren Truppen aufge⸗ 
funden. Die britiſchen Verluſte ſind gering. Man 


Der türkiſche Krieg. 


Die ruſſiſchen Operationen gegen Diarbekr. 


Die ruſſiſchen Ausſichten im Kaukaſus werden 
nach einem Bericht des „Times“ Korreſpondenten 
in Petersburg folgendermaßen beurteilt: Auf dem 
rechten Flügel und im Zentrum 


at jede Aktion 


Unioniſten Homerule und die Nationaliſten die 
allgemeine Wehrpflicht annehmen. Es ſei aber 


ſehr fraglich, ob Asquith mit ſeinem Plane durch⸗ lers preußiſcher Handelsminiſter und 
dringen werde. 


Eine andere Frage iſt die der Neu⸗ 
ordnung der iriſchen Regierung. Falls es Asquith 
nicht gelingen ſollte, die iriſchen Nationaliſten und 


und 1902 Oberpräfident von Weſtpreußen. Im 
Oktober 1905 wurde er als Nachfolger Möl⸗ 
| übers 
nahm am 14. Juli 1909, abs Herr von Beth⸗ 
mann Hollweg Reichskanzler wurde, das 
Staatsſekretariat des Innern. Gleichzeitig 


aufgehört, und es herrſcht 4 2 Ruhe. Auf dem Anioniſten zu einigen, jo werde er wahrſcheinlich wurde er mit der allgemeinen Stellvertretung 


linken Flügel richten ſich die ru 1 Operationen 
gegen Diarbekr, treffen jedoch auf kräftige türkiſche 
Verſtärkungen. Die türkiſche Armee iſt mit Flug⸗ 
maſchinen, Automobilen und ſchwerer Artillerie 
deichlich verſorgt. 


Ruſſiſche Hoffnungen auf Bagdad. 


Nach einem Pariſer Telegramm bringen alle 
franzöſiſchen Blätter einen Artikel über einen 
ruſſiſchen ſchnellen rt gegen Bagdad. Der 
„Matin“ ſchreibt: „Unſere Alltierten find weniger 
als 50 Meilen von Bagdad entfernt. Die Truppen 
des engliſchen Generals Gorringe ſind vollſtändig 
intakt. Bald verſchwinden die Überſchwemmungen, 


vermutet, daß der deutſche Oberkommandierende und die Zeit, bis die Sommerwärme eintritt, iſt 


von Lettow⸗Vorbeck bei dem Angriff zugegen war. 
General Vandeventers Geſchütze taten 
zeichnete Dienſte. 


* » 


* 
Die Kämpfe im Meſten. 
Die Kämpfe bei © a 
vor der franzöſiſchen mer. 
Miniſterpräſtdent Briand und Kriegsminiſter 
Noques vervollſtändigen gegenwärtig im Heeres- 
ausſchuß der franzöſiſchen Kammer die Beantwor⸗ 


tung einer Anzahl von dringenden Fragen über die 
jüngſten Front⸗Vorgänge, darunter die über die 


tieferen Urſachen der Entfernung des Generals 
Langle de Carrys von der Oberleitung der Verdun⸗ 
Kämpfe, ſowie über die Tragweite der ſeitherigen 
unter dem Einfluß des Vizegeneraliſſimus Caſtel⸗ 
nau vollzogenen Perſonal veränderungen. Briand 
und Roques erklären ſich mit Joffre und Caſtelnau 
ſoltdariſch. Wie offiziös vor der Sonnabend ⸗Sitzung 
gemeldet wurde, hält das Hauptquartier von Ver⸗ 
dun an der Methode gelegentlicher lokaler Unter⸗ 
nehmungen mit relativ geringerem Kräfte⸗Einſatz 
feſt. Gegen die trotz dieſer Erklärungen miß⸗ 
vergnügten Radikalen richtete ſich eine Geduld und 
Vertrauen für Peétains Nachfolger Nivelle for⸗ 
dernde minifterielle Note. 


Die vergeblichen Opſer der Franzoſen vor Verdun. 


Zu den Kämpfen bei Verdun ſchreibt der 
„Berner Bund“ u. a.: Die ſtrategiſche Lage der 
Franzoſen droht ſich aufs neue zu verdunkeln, da ſie 
die Zwiſchenzeit nicht benutzt haben, um eine Ent⸗ 
laſtungs⸗Opekation anzuſetzen, ſondern ſich weiter⸗ 
hin begnügen mußten, ihre Verteidigungsſtellungen 
zu behaupten, rückwärts zu verſtärken und ſich durch 
kurze Gegenſtöße Luft zu machen. Hierdurch ge⸗ 
langen ihnen zwar Teilerfolge, weiter reichte ihre 
Unternehmungskraft aber nicht. So verblieb die 
Prägung des Geſetzes dem Angreifer, deſſen um⸗ 
faſſende Ofſenſive nicht zum Stillſtand gebracht 
werden konnte. Sie greift ſehr langſam weiter, 
erzielte aber, an der Schwierigkeit der Operation 
gemeſſen, nicht nur große örtliche Erfolge, ſondern 
beſtimmte auch die geſamte ſtrategiſche Lage, alſo 
die Kriegslage in weiteſtem Umfang Aus der 
Erklärung des franzöſiſchen Oberkommandos geht 
offenkundig hervor, daß der Verteidiger dem An⸗ 
greifer den verlorenen Boden erſt nach Erſchöpfung 
aller n See überließ und die vorge⸗ 
ſchobenen Stellungen um jeden Preis zu halten 
ſuchte. Damit wird ausgedrückt, daß kein Opfer 
zu hoch war, den Aktionsbereich der Stellung von 
Verdun in vollem Umfange zu behaupten. Man 
mag daran ermeſſen, wie ſchwer die Opfer find, die 
die franzöſiſche Armee auf den Schlachtfeldern von 
Beaumont, Louvemont, Douaumont, in den Wäl⸗ 
dern von Caures und Forges, bei Bethincourt, 
Malancourt und am „Toten Mann“ brachte. Nun 
liegt die Blüte des fränzöſiſchen Heeres vor Ver⸗ 
dun verkämpft und bleibt vorausſichtlich dort noch 
lange gefeſſelt. 


* * 


Die Kämpfe im Oſten. 


Lockerung der Disziplin im ruſſiſchen Heere. 


Die ſchweizeriſche Telegraphen⸗Information mel⸗ 
det, daß bulgariſche Blätter einen Beſehl des 
rufſiſchen Kriegsminiſters Generals Schuwajew ver⸗ 
iffentlichten, in dem es wörtlich heißt: In letzter 
Zeit haben Fälle von Unbotmäßigkeit in der 
Armee in en Maße zugenommen. Sol⸗ 
daten machen ſich oft ganz offen Über ihre Vorge⸗ 
ſetzten luſtig, Im abgelaufenen Monat beſchäftig⸗ 
ten 19 die Gerichte mit 7300 Fällen, in denen ſen 
Soldaten an ihren Vorgeſetzten tätlich vergriffen 
haben. Ein Offizier im Generalsrange wurde er⸗ 
ſtochen. Eine große Lockerung der Disziplin könnte 
die ruſſiſche Armee unfähig machen, zu ſiegen. 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Vormarſch der Alliierten an die Grenze. 


„Secolo“ meldet aus Saloniki unter dem 
12. Mai, die Tätigkeit der internationalen Armee 
ſei in eine neue Phaſe getreten. Der größte Teil 
der Truppen habe ſich zur Grenze von Florina bis 
Seres begeben, wo er in Verührung mit dem 
Feinde getreten ſei. 25 10 betrage die Ent⸗ 
fernung der beiden Heere nicht mehr als 4 Kilo⸗ 
meter. sang finden Artillerie⸗ und Kavallerie: 
kämpfe ſtatt. Ernite Zuſammenſtöße der Infanterie 
hätten aber bisher nicht ſtattgefunden. Die Serben 
würden andauernd Bea Saloniki befördert und im 
Norden der Halbinſel Kalkidike untergebracht. 


Die Forderung des Perlen Truppendurchtrans⸗ 
ports fallen gelaſſen. 


Den Athener Blättern zufolge haben die griechi⸗ 
ſchen Geſandten in Paris und London ihrer Regie⸗ 
1 e det d 2 . Au 

ur dem Sport fer er Truppen dur 
Griechenland beſtehen. 0 05 ® 


Beſchlagnahme griechiſcher Regierungspoſt. 
Das „Neue Wiener Tagblatt“ meldet aus 
Athen: Franzöſiſche Kriegsſchiſſe beſchlagnahmten 
Auf einem griechiſchen Dampfer zwei flache und 


37 Briefkiſten. Einer der Poſtſäcke enthält die 


griechiſche Poſt der Militärbehörde in Mazedonien. 


* 


ausge⸗ f 
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ünſtig für eine gemeinſame Anſtrengung, um bes 


iſchen Königs und 

Bagdads Minaretten zu hiſſen.“ N 
Törichte 15 der t gerade jetzt nach dem glän⸗ 

zenden Erfolge der Türken bei Kut el Amara. 


Meuterei der Inder am Suezkanal. 


Wie den „Neuen Zürcher Nachrichten“ aus 
Berjeba gemeldet wird, verweigerten bei den letzten 


Kämpfen am Suezkanal die indiſchen Soldaten i 
vielen Fällen den Gehorſam. Es ſei Meute⸗ 
reien und zu Kämpfen zwiſchen auſtraliſchen Offi⸗ 
zieren und indiſchen Truppen gekommen, wobei es 
mehrere Tote und Verwundete gegeben habe. 


* * 


Die Kämpfe zur See. 
Die Anterſeeboot⸗Beute im April. 


W. T. B. teilt amtlich mit: 

Im Monat April 1916 find 96 feindliche Han⸗ 
delsſchiffe mit rund 225 000 Brutto⸗Negiſtertonnen 
durch deutſche und öſterreichiſch⸗ungariſche Unterſee⸗ 
boote verſenkt oder durch Minen verloren gegangen. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Verſenkte Schiffe, 


Die britiſche Admiralität teilt mit, daß das 
britiſche Segelſchiff „Galgate“ am 6. Mai von 
einem deutſchen Anterſeeboot 15 Meilen weſtlich 
von Queſſant torpediert wurde. Zwölf Mann der 
e landeten in einem Boote in Breſt, ein 
zweites Boot mit dreizehn Mann wird n ver⸗ 
mißt. Der Maat ſagte aus, daß der Segler bei⸗ 
drehte, als das Signal zum Verlaſſen des Schiffes 
gegeben wurde. 

Wie Lloyds meldet, iſt der britiſche Dampfer 
„Eretrin“ geſunken. 


Zur Verſenkung 
des White Star⸗Dampfers „Cymric“. 


„Morning Poſt“ meldet aus Waſhington vom 
0. Mai: Das Staatsdepartement hat eine amt⸗ 
liche Unterſuchung über die Verſenkung der Cym⸗ 
ric“ angeordnet. Das Staatsdepartement hat 
Zweifel über den Charakter dez iffes. nn 
die „Cymric“ von der Admiralität 1 0 war, 
Munition beförderte oder Transporkdienſte für die 
Regierung tat, dann würde das Staatsdepartement 
fie als Kriegsſchiff anſehen, das ohne Warnung 
torpediert werden dürfe. 


Der „Tubantia“⸗Fall. 


Der Chef der Torpedo⸗Artillerie in Amſterdam 
und Leutnant z. S. Canters, der ſich wegen der 
„Tubantia“⸗Unterſuchung in Berlin aufhielt, find 
nach dem Haag zurückgekehrt und vom Marine⸗ 
miniſter, dem Miniſter des Außern und dem Chef 


des Marineſtabes empfangen worden. 


Die Holland —Amerika⸗Dampfer 

nehmen ihren Dienjt wieder auf. 
„Die Dampfer der Holland Amerika⸗Linien 
. wie man der „Frankfurter Zeitung“ mit⸗ 
eilt, nunmehr alle um Schottland anſtakt, wie 
früher, durch den Kanal. 


— — . — ́ — —— — 


Die iriſche Frage. 
Im Unterhauſe teilte Tenant mit: In Irland 
wurden 14 Auſſtändiſche hingerichtet; zum Tode 
verurteilt aber nicht hingerichtet wurden 25 zu 
Zuchthausſtrafen verurteilt 73, zu Gefängnisstrafen 
mit Zwangsarbeit 6. 1706 wurden außer Landes 
gebracht; in dieſen Fällen fand kein Gerichtsver⸗ 
fahren ſtatt, weil dazu keine Zeit war. 
Das Oberhaus nahm die Reſolution Lord 
Loreburns an, das Haus möge ſeine tiefe Miß⸗ 
billigung der Verwaltung Irlands in Verbindung 
mit den jüngſten Unruhen ausſprechen. a 
Der Dubliner Berichterſtatter der „Times“ 
meldet, daß Asquith die Zahl der Zivilperſonen, 
die dem iriſchen Auſſtand zum Opfer gefallen find, 
offenbar unterſchätzt. Ihre Zahl ſcheine im ganzen 
216 zu betragen. Die geforderte Schadenvergütungs⸗ 
ſumme belief ſich am Freitag bereits auf 1 400 000 
Pfund Sterling. g 


Asqnuiths Reiſe nach Dublin. 
Wie die Londoner Korreſpondenten des „Cor⸗ 
riere della Sera“ und des „Secolo“ berichten, wird 
die Abreiſe Asquiths nach Dublin als ein Zeichen 
der verſchlimmerten Lage in Irland angeſehen. 
Nach dem „Secolo“ ſchätzt man, daß die iriſchen 
Nationaliſten im Beſitz von 200 000 Gewehren mit 
reichlicher Munition und einer ungeheuren Zahl 
von Repolvern ſind. Die Frage der Entwaffnung 
ſtelle ſich als ſehr ſchwer zu löſen dar. Die Natio⸗ 
naliſten würden ihr vielleicht zuftimmen, wenn ſie 
auch auf die. Unioniſten von Alſter ausgedehnt 
wird. Daher die Notwendigkeit, zwiſchen den 
Unioniſten und den Nationaliſten eine Einigung 
herzuſtellen. Nach dem „Corriere“ hat Asquith div 
Reife nach Dublin unternommen, um eine Eini⸗ 


einſtweilen die Regierung für Irland übernehmen. 

Gegenwärtig verfügt General Maxwell allein über 

alle Gewalt auf der Inſel. 
R 


euters Büro meldet: 
tag nach Belfaſt, dem Hauptort von Ulſter, um mit 


den dortigen Behörden zu beraten. 


Der Unwillen in Amerika 
über die Härte der Unterdrückungsmaßregeln 
gegen die iriſchen Aufftändviſchen. 


Im amerikaniſchen Nepräſentantenhauſe brachte Richtet worden. 


der Vertreter von Miſſourt eine Reſolution ein, 


welche der Sorge des amerikaniſchen Volkes wegen 
aren Fahne an der Seite der Fahnen des eng⸗ der Hinrichtungen der iriſchen Rebellen Ausdruch 
des indiſchen Kaiſers auf 


gibt. Sie ging den gewöhnlichen Weg in die 


lung verhandelt. — Eine Waſhingtoner Depeſche 
der „Newyork Evening Poſt“ beſagt, 2s herrſche in 
dortigen Regierungskreiſen und auch außerhalb 
derſelben das Urteil, daß die Unterdrückungsmaß⸗ 
regeln gegen die iriſchen Aufſtändiſchen durchaus 


zu weit getrieben ſeien. England habe ſich in 
wenigen Tagen viele ihm günſtig Geſtimmte ſelbſt. — Pfarrer 


entfremdet. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 14. Mai 1916. 


— Die Kaiſerin hat der Präſidentin der 
Fürſorgeſtelle des öſterreichiſchen Roten Kreu⸗ 
zes für die Kinder Schwerverwundeter, Frau 
Jelinek⸗Wald, die kürzlich während ihres 
Aufenthalts in Berlin von Ihrer Majeſtät in 
Audienz empfangen worden war, einen nam⸗ 
haften Betrag mit der Beſtimmung der Ver⸗ 
wendung für die Kinder ſchwerverwundeter 
Soldaten zugehen laſſen. 

— Die Kronprinzeſſin iſt mit ihren Söh⸗ 
nen von Berlin nach Potsdam übergeſiedelt 
und hat im Marmorpalais Wohnung ge⸗ 
nommen. 

— Daß älteſte Mitglied des preußiſchen 
Königshauſes, Landgräfin Anna von Heſſen, 
geborene Prinzeſſin von Preußen, vollendet am 
Mittwoch den 17. Mai ihr 80. Lebensjahr. 
Ste iſt das älteſte Mitglied des preußiſchen 
Königshauses und die Witwe des am 14. Ok⸗ 
tober 1884 verſtorbenen Landgrafen Friedrich 
von Heſſen. Die Landgräfin, die am 9. Okto⸗ 
ber 1901 zur katholiſchen Kirche übertrat, leb: 
in Frankfurt am Main. 8 5 

— Der Generalleutnant z. D. Karl Au⸗ 
guſtin iſt hier im Alber von 76 Jahren geſtor⸗ 
ben. Er war 1840 zu Brandenburg geboren 
und war zuletzt Inſpekteur der erſten Inge⸗ 
nieur⸗Inſpektion. 

— Am Freitag und Sonnabend hat unter 
dem Vorſitz des Obermeifters Rahardt von der 
Handwerkskammer zu Berlin eine Verhand⸗ 
lung zwiſchen Vertretern der deutſchen Hand⸗ 
werks⸗ und Gewerbekammern mit Ausnahme 
derer von Bayern, Sachſen und Württemberg 
zur Begründung einer Hauptſtelle für gemein⸗ 
ſchaftliche Handwerkslieferungen G. m. b. H. 
mit dem Sitz in Berlin ſtattgefunden. Für 
Bayern, Sachſen und Württemberg werden 
gleiche Lieferungshauptſtellen des Handwerks 
gegründet. 
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Staatsſekretũr des Innern Dr. Delbrück 


hat wegen ſeines Geſundheitszuſtandes ſein und nachts hatten wir 4 Grad 
| Clemens Delbrück 


Abſchbedsgeſuch eingereicht. 
wurde als Sohn des Kreisphyſikus Dr. Ernſt 
Delbrück am 19. Januar 1856 zu Halle geboren. 


Er ſtudierte in Halle, Leipzig und Heidelberg, 


wurde 1877 Referendar beim Apellationsge⸗ 


richt in Naumburg, trat 1879 zur Regierung 
über, arbeitete hei der Regierung in Stettin, 
wurde im Jahre 1882 Aſſeſſor in Marienwer⸗ 


der und verwaltete von 1885 bis 1891 das 


Landratsamt in Tuchel. Im Jahre 1891 wurde 


er Regierungsrat beim Oberpräſidium in 
Danzig und beſchäftigte ſich dort im weſent⸗ 


lichen mit ſozialpolitiſchen Aufgaben. Im Ma] 
8. laung auf der Baſis zuſtande zu bringen. daß die 1896 wurde er Oberbürgermeiſter non Danzig 


Asquith geht am Mon⸗ 


des Reichskanzlers beauftragt. Am 25. Auguſt 
1914 ernannte ihn der Kaiſer zum Vizepräſt⸗ 
denten des preußiſchen Staatsminiſteriums. 


Provinzialnachrichten. 


| 

| önf froſt. — Fleiſch⸗ 
dð Schönſee, 14. Mai. (Nachtfroſt. Fl 
und Suderlarten,) Der volle Blütenſchmuck = 
N ließ in dieſem Jahre eine reiche Ohſt⸗ 
ernte erwarten. Dieſe Hoffnung iſt für unſere Ge⸗ 
gend in der Nacht vom 13. bis 14. Mai zumteil ver⸗ 
Schon am 13. Mai nachmittags 
fiel für kurze Zeit Schnee in die Blütenpracht. 111 
Abend gegen 10 Uhr war die Temperatur auf Nu 
geſunken; während der Nacht ſteigerte ſich 1595 
Kälte bis nach 12 Uhr auf einen, bis nach 2 Uhr 
auf zwei Grad, und früh gegen 5 Uhr zeigte das 


Kommiſſion und wurde nicht in der Vollverſamm⸗ Thermometer 3% Grad. — Im Kreiſe Brielen ind 


leiſch⸗ und Zuckerkarten eingeführt. Aus⸗ 
chließlich 1 Ander unter 2 Jahren darf für jede 
zjon wöchentlich Y% Pfund Fleiſch verkauft 1951 
den. Der Höchſtverbrauch von Zucker iſt für je 
Perſon auf 1% Pfund monatlich feſtgeſetzt. 5 
e Freyſtadt, 14. Mai. (vVerſchiedenes.) 1005 
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielt der Dragoner Fried⸗ 
rich Grün (Drag. 11), Sohn der Witwe Grün hier⸗ 
de e 
Ortsſchulinſpektor über die Schulen in N 
Traube, Gene mit Abbau, Waldau, Biſchd 


nun auch 


und Limbſee ernannt. Seit November 1914 wurden 
die Ortsſchulinſpektionsgeſchäfte vom Kreisſchul⸗ 
inſpektor hoff in Bt. Eylau mitverſehen. — 


Durch den Nachtfroſt der Eisheiligen iſt hier unter 
ns Gemüſe großer Schaden angeri 
In den beiden letzten Nächten war fogar in Waſſer⸗ 
ehältern Eis 

Elbing, 13. Mai. (Ein tödlicher Anfall) ereig⸗ 
nete ſich am Freitag Nachmittag auf einem Bagger 
der Firma Hermann Leimann⸗Bremen, der gest e 
wärtig für die Holzinduſtrie Wittkows 5 
Baggerarbeiten für einen Hafen ausführt. Der in 
den ſechziger Jahren ſtehende Maſchiniſt e 
eriet beim Olen der Maſchine zwiſchen die 
Riemenſcheibe und das i wobei ihm der 
Kopf zerguetſcht wurde. Die Leiche wurde nach dem 
Krankenhauſe geſchafft. Hartmann ſtammte aus 
Weſtfalen und war erſt feit April in Elbing tätig. 
r A'᷑ĩT f ᷑ʒĩ— —ͤ—ʃ 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 15. Mai 1916. 


— Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
ſind 5 unſerem Oſten: Generalmajor z. D. Richa 
Janke; Leutnant d. N. Alfred Kramer ( 
art.⸗Regt. 53, Bromberg); Unteroffizier Hermann 
Koglın (Inf. 176); Pizefeldwedel. Arnold 
Schmidt (Fußart. 11); Unteroffizier Johannes 
Gnuſchke Reſ.⸗Inf. 201) aus Graudenz. 

— as Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
erhielt: Leutnant Albrecht (Feldart. 17, Brom- 
berg). — Mit dem Eiſernen Kreuz z w un 
Klaſſe wurden ausgezeichnet: Feldw.⸗Leutnant u 
Komp.⸗Führer Georg Stelter, Sohn des ver 
ſtorbenen Lehrers Steltner aus Roßgarten, Land⸗ 
kreis Thorn; Amtsgerichtsſekretür Maas aus 
Culmſee; Musketier Bruno Dietrich, Sohn des 

lech ters Dietrich in Elbing; Kaufmann. 
Fe Otto Schartner aus Danzi 
Inf. 176, Maſch.⸗Gew.⸗Abt.); Jäger Friedri 
Scam elpfennig aus Elbing, Ulan Kar 
Gerlach aus Markushof, Kreis Marienburg 
Ul.⸗Regt. 5). 
\ — eee Dem Ober⸗ 
Intendanturſekretär Paul Koetat, Vorſtand der 
Gouvernements⸗Intendantur Thorn, iſt das Ritter⸗ 
kreuz des kaiſerlich öſterreichiſchen Franz Joſef⸗ 
Ordens am Kriegsauszeichnungsbande verliehen, 

— (Herr Oberbürgermeiſter Dr. 
Haſſe) iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat heute 
die Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

— (Deutſche und rvuſſiſche Gefan⸗ 
genſchaft.) Von den bisher in ſibiriſchen Ge⸗ 
fangenenlagern, vor allem in Spaßkoie 11 
ſtbirten), befindlichen Deutſchen ſind in letzter Ze 
verschiedentlich ſonſt regelmäßig eintreffende Nach⸗ 
richten ausgeblieben, was die Angehörigen natür⸗ 
lich mit großer Sorge erfüllt hat. Zur Erklärung 
kann vielleicht dienen, daß, wie an amtlicher Stelle 


bekannt geworden iſt, eine ſehr große Ange 
fangenen Landsleute aus Sibirien 
unſerer kriegsgefang nen Muß 


urücktransportiert wird, um im europäl 
Kuna bei Ya Verrichtung landwirtſchaftlicher Ar⸗ 
beiten Verwendung zu finden. Bei der langwieri⸗ 
en Fahrt durch weite Strecken des ſiatiſchen 
Rußlands iſt es den Gefangenen natürlich ni 
möglich, irgendwelche Nachrichten vor dem Ein⸗ 
treffen an eren neuen Beſtimmungsort aufzu⸗ 
geben, ſodaß das Ausbleiben von Nachrichten auf 
längere Zeit keine Bejorgnis auszulöſen braucht. 
Die Eisheiligen) find in dieſem 150 
wie um die Zweifler und Verächter des Glaubens 
an ſie Lügen zu ſtrafen, nicht nur pünktlich esche 
nen, ſondern, was noch mehr überraſcht hat, m 
der 2011 Pünktlichkeit auch wieder abgetreten. 
Sobald Mamertus eintraf, erfolgte der Temperatur⸗ 
ſturz, und ſobald Servatius a geaogen war der 
winterliche Rückfall vorbei. Die beiden erſten, 
Mamertus und Pankratius, waren, wie ſchon di 
meldet, nicht übermäßig ſtreng aufgetreten. hr 
Hoffnung, daß der dritte, Servatius, ihrem Beispiel 
olgen und gleich glimpflich mit den Gärten ver 
n werde, hat ſich leider nicht erfüllt. Schon 
nachmittags trat ein leichter Schneefall ein; in l 
Abendstunden ſank das Auedfilber Nane auf Nu 


am 
reif den Anblick Aut 


Morgen die Natur im R 
Winlerlandſchaft bot und Grünhof in Nebel 

war. Der Nachtfroſt wurde durch die Win 
etwas gemildert, hat aber doch 1 e 
weiſe ſogar großen Schaden angerichtet. de 
Obſtpflanzung ißhof, die allerdin; 

hohe Lage dem Froſt preisgegeben, iſt die 1 
auch das Beerenobſt, An O0) ten Tan te 


In geſchützteren Gärte Ai ee . Peſchädigt, w 
p e id 


n 
erfroren und die Spät⸗ 
rend das übrige Obft, das 
weit genug vorgeſchritten war, den Froſt 1 
ſtanden hat. Die Nachrichten von auswärts laute 

verſchieden; während aus Schönfee offen kommen, 
1 man in Geier erfreut, fo glimpflich davon 

ekommen zu fein. j 

5 — (Kriegervetein Thorn.) Zur Mone 
nerfammlung am Sonnabend waren 18 Kamerad 


laubnis für Die Verſchiffung von Hilfsmitteln 0 
an die Mittelmächte zu geben, außer, wenn ſie di 
für amerikaniſche Hoſpitäler oder ſonſtige An⸗ h 
ſtalten beſtimmt find. Dieſe Ausnahme, ſchreihn 6 
Taft, ſei wirkungslos, weil infolge Mangels 1 
an Mitteln das Note Kreuz ſeit Oktober v. Is. 
in den kriegführenden Ländern keinerlei An⸗ 
ſtalten unterhalten habe. Taft ſagt in ſeinem 
Briefe: Die Behörden des amerikaniſchen 
Roten Kreuzes find der Anſicht, daß gemäß der 
Genfer Konvention, welche die Vereinigten 
Staaten und alle kriegführenden Mächte unter⸗ 
zeichnet haben, die Vereinigten Staaten ein 
vertragliches Recht haben, darauf zu beſtehen, 
daß Artikel, die ausſchließlich Kranken und 
Verwundeten dienen und in Form von Medi⸗ 
zinalartikeln von dem amerikaniſchen Noten 
Kreuz an das Note Kreuz der Mittelmächte 
verſchickt werden, nicht als Bannware erklärt . 
werden, ſondern ſicher an ihren Beſtimmungs⸗ 


Wie ein Privattelegramm aus Warſchau melder, 
beſchloß 5 Generalgouverneur von Warſchau Ein⸗ 
führung einer Stadtordnung nebſt einem Int ber 
Kurienwahl aufgebauten Wahlſyoſtem in Warſchau. 


Ehrentafel. 


Kühner Angriff auf ruſſiſche Stellungen, 
Am Morgen des 18. Oktober lag die 11. Kom⸗ fe. G 
pagnie Infanterie⸗RKegiments von der Marwitz 
(8. Pommerſches) Nr. 61 in Stellung bei der 
Mühle von Graby. Der Anteroffizier Trommler 
(aus Lichtenberg bei Berlin) erhielt den Befehl, 
mit einigen Leuten längs des Mühlbaches vorzu⸗ 
gehen und die linke Flanke der Kompagnie zu 
ſichern. Von dichtem Gebüſch gedeckt, näherte ſich 
Trommler mit ſeinen Begleitern der ruſſiſchen 
Stellung. Auf halbem Wege erblickt er plötzli 
jenſeits des Baches, nur etwa vier Meter entfernt, 
einen ruſſiſchen Schützengraben, welcher die Front 
nach der Mühle zu hatte. Sofort läßt er ſeine 
Gruppe ein heftiges Feuer auf die ahnungsloſen 
Ruſſen eröffnen und ſetzt in durzer Zeit dieſe nor» nn 618950. Loranpf puiſchen 
geſchobene feindliche Abteilung gänzlich außer Ge⸗ den beiden Matadoren Vilard und 5 — be⸗ 
fecht. Dann geht es vorwärts gegen eine vom Geg⸗ ſchäft 
ner beſetzte Häuſergruppe, im Sturm wind fie ges 
nommen und im Nahkampf die Beſatzung nieder⸗ J 
gemacht. Mittlerweile war der Anſchluß an die 
Kompagnie verloren gegangen. Trommler zog ſich 
daher im heftigen feindlichen Feuer mit ſeiner 
Gruppe zurück und gelangte glücklich zu ſeiner 


Leben gu 8 en und ihn die wilden Amazonen 
ſeines Heimal 2 0 


war bas Glu des Paares auf ſeinem Höhepunkt 
angelangt. Da kam der Krieg, und der Sohn des 


0 n geehrt wurde. Den Witwen zweier verſtor⸗ 
ener Kameraden wurde eine Unterſtützung gewährt. 
Site, Thorner Strafkammer.) In der 
Sitzung am Sonnabend führte den ul Rand» 
kichechtsdirektor Hohberg; Beiſitzer waren 
Di er Heyne, Müller, Dr. 9 und 12155 
te 5 vertrat Gerichtsaſſeſſor 
ache betraf den Beſitzer Hatte 
oprowski aus Sugainko, Kreis Löbau. Er hatte 
gegen das Urteil des Schöffengerichts Neumark, das 
ihn wegen überſchreitung der Höchſt⸗ 
Bes tſe zu 150 Mark Geldstrafe verurteilt hatte, 
0 en elegt. K. hatte eine Sau im Gewicht 
on 250 Pfund verkauft und für den Zentner 90 Mk. 
gefordert und auch erhalten. Der Geminden betrug 
nber damals nur 85 Mark. Beim Gemeindevor eser 
hatte er ji nach den Höchſtpreiſen 10 15 ieſer 
wußte aber die e auch nicht genau 
auszulegen, glaubte ihm aber ſagen zu können, daß 
5 berechtigt ſei mehr zu fordern. Der Gemeinde⸗ 
Dal eher als Zeuge konnte dies nur beſtätigen. 
5 Urteil lautete unter Aufhebung des höffen: 
duuichtlichen Urteils auf 50 Mark. In der Begrün⸗ 
10 Ng wurde ape es ſei erwieſen, daß weib⸗ 
che Schweine billiger ſeien als männliche Tiere. 
e e Anfangsbeſtimmungen ſeien aber für Laien 
iwas unklär, ſodaß Kopowski deshalb entſchuldbar 
ie: Da es fih in feinem Falle aber um eine 
chwerere Sau gehandelt habe, ſo hätte er annehmen 
Müffen, daß dieſe nicht höher im Preiſe fein könne, 


en und den Unbilden der Witterung nicht 
en Er wurde ſchließlich lungenkrank und 


(Amerikaniſche Vergnüglichkeiten.) 
Ungleich mehr als mit dem deutſch⸗amerikaniſchen 


t gelangen. 
Konflikt hat ſich das amerikanische Volk in den 4 809 2 


Newyork, 14. Mai. „Sun“ ſagt in | 
einer Depeſche aus Waſhington: Die anſcheig ul 
nend amtliche Ankündigung von Willens UK 
fit, an England über diefes Stadium feinen 

Blockade⸗Pobitik eine Note zu ſenden, 
hier für bedeutungsvoll gehalten. Abgeſehen | 
vielleicht auch im Deigen der 90 Millionen menſch⸗ en eg „ g 
| 


Die diplomatiſchen Erörterungen in England, 


Hi e ö erangekommen war, waren in Nemyorot 15000 welche während des kritiſchen Stadiums des 

e A we e e 1!!! super range Den, Bere | 

her t „ ; em die beiden amerikaniſchen Fauſtkämpfer eder | 

dr une o nec a a 1 Me Paclon Erfolgreicher Sturm auf einen Schützengraben. fiche Ergötzen und Vergnügen ihrer von mensch eee e 8 N 
ax Patalon ichen Idealen erfüllten Zuſchauer die Köpfe ein⸗ 


‚es angeklagt war der 890 
1 Löbau und mit ihm die Beſttzer Pete Ziol⸗ 
Pose 1 Viktor Loszynski, Bernhard Petzekowski, 
intlich aus Oſtaszewo, Kreis Löbau, wegen Bei⸗ 
yilfe Alle vier waren vom Schöffengericht in 
eumark zu ziemlichen Geldſtrafen verurteilt wor⸗ 


Am Nachmittag des 24. Dezember 1914 trat die 
1. Kompagnie Infanterie⸗Regiments von der Mars 
witz (8. Pommerſches) Nr. 61 zum Sturm auf die 
gegenüberliegende feindliche Stellung an. Die Ar⸗ 


zunehmen, in diplomatiſchen Kreiſen große ö 
Bedeutung beigemeſſen. . i N 
ern ee mn een ee 0 

Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterile. 


den: P. zu 700 Mark 11, hatte. Außerhalb des Theaters drängte ſich die ; i 

m.» „Z. zu 600 Mark, L. zu 100 tillerie hatte den Angriff wirkſam vorbereitet. ; 8 ( Berlin, 15. Mai. In der heutigen f 

en te Bete 1 9955 Gegen, Dies tel Punkt 1 Uhr 45 Aigen = einen Wink des Se nung er 540 Bega ad A Vormittagsziehung der wren . Raden N 
aten vom CH ſſen erich e een aalen Kompagnieführers alles aus dem Graben heraus. 15 des entſcheidenden N zu erfahren. ſchen Klaſſenlotterie fielen folgende größere j 
war ziemlich Fk t und zahlte die Aan In aller Stille, zuerſt im Schritt, dann im Lauf⸗ 80000 nz 8 kinematographiſche gar: hatte Gewinne: Fa N 
Ide „ Dem Kaufmann Bazus in Löbau ſchritt und zum Schluß mit gefälltem Gewehr unter wärkige Segal Sg ne he 30 000 Mark auf Nr. 223 567; MH 

dern 800, 45.90 und 1000 Mak. en ick. Hurrarufen ging es auf den Nuſſengraßen los. Misvergabe des Films Millionen von amerifani,] 15 000 Mark auf fr.: 65294, 163583; 1 


Jetzt erſt bemerkten die Ruſſen die drohende Ge⸗ 
fahr und begannen heftig zu feuern. Der Horniſt 
Bremer (aus Buchwalde i. P.) ſieht vor ſich ein 
feindliches Maſchinengewehr; zwei Ruſſen ſchicken 
ſich an, es in Tätigkeit zu ſetzen. Im Augenblick 
hat Bremer ſein Gewehr umgedreht und ſchlägt mit 
dem Kolben die Ruſſen nieder. Das Maſchinen⸗ 
gewehr iſt ſein. Der Graben iſt genommen. 520 
Gefangene werden eingebracht, 200 Tote und Ver⸗ 
wundete ließen die Ruſſen auf dem Kampfplatz. 

Der Horniſt Bremer erhielt das Eiſerne Kreuz 
zweiter Klaſſe. 


10 000 Mark auf Nr.: 66 327. 160 295; Hl 

5000 Mark auf Nr.: 67 186, 86 149, 125 192, i 
207 171; 5 | 

3000 Mark auf 3229, 5038, 13 344, 15898, | 
30 901, 36 893, 40 342, 46350, 49 679. 59 921, N 
62 255, 74486, 87 849, 97 083, 103 958, 125 18 il 
134 922, 135 888, 137016, 154015, 16329 0 
174 693, 180 274, 192 680, 194360, 213 803, ii 
214 233, 215456, 218660, 222788, 226 875 | 
230567, 231 943, 232 714. | 

(Ohne Gewähr, 

— ͤ—— . ... eb 


ſtändiger inſen wurd 
1 e die Zwangsverwaltun 
9 55 Sonn Grunditid verfügt. P. oll 
Gert trotzdem noch Roggen, Gerſte und Hafer o 
e ehmigung 1 und verkauft haben. 
& beſtreitet, ohne Erlaubnis gehandelt zu haben. 
aer habe nachträglich die rückſtändigen Zinſen bes 
galt und für die Koſten Sicherheit hinterlegt. Vom 
deerichtsſchreiber ſei ihm infolgedeſſen gejagt wor» 
SH 8 je t et Zins ahn en 
gen. Bei der nächſten Zinszahlun erte 
5 wieder. Es ſtand deshalb ieder a 85 
icht. Jetzt „brannte Patalon 
an hierbei waren ihm die mit⸗ 
allgeklagten meer hilfreich. Es wurde beinahe 


DS—— ——————2—2 ——— 
Die fraglichen Beſitzer nahmen 


was fie bekommen konnten, und entſchuldigten fi Letzte Nachricht Berliner Bö oe 

letzt damit e nur ihre Forderungen decken a en. erliner Börie, » 

5 7 Ä 2 : Börſenkrei int die itens d 2 1 
ee . ee, heater und muff. bange Kine, 8 re Br Heim kr pie | 

75 Wurden sogar Pöoffen di 992 8 Exit v. Poſſarts 75. Geburtstag. Am 11. Mai 108 e in 8 Im amtlichen Bericht fin dur Inbufriemerle A Gentmmtectifation Ber 1 

beiten aft des Gerichts wegen Verhängung der konnte der in München lebende berühmte Schau⸗ onntag Nachmittag heißt es u. a.: Süd⸗ 13 ale aa 5 e 


lich von Roye haben wir einen Handſtreich 

gegen unſere Gräben bei Bois Loos abgewie⸗ alben b 
2 hieihen eben Z3pro 

de 5 1 e e 35 Bleibe re 1 55 Tägliches Geld 4% Prozent, Pei⸗ 

meldet, mit Ausnahme heftiger Beſchießung 


fpieler auf eine 75 jährige Lebenszeit zurüchblicken. 
Im Verlauf ſeiner Bühnenlaufbahn hat Poſſart es 
vom Buchhändlerlehrling zum königl. Gen.⸗Inten⸗ 
danten mit dem Range eines Wirkl. Geh. Nats 
und Profeſſors gebracht. An faſt allen großen 


gen. uhr 
- De nun Verhängung der Zwangsverwaltung 


vorgefu 
Gez diese Weiſe um 1000 Mark geſchädigt. Der 


. meint % le undi 1 ng daß 11 115 85 2 2 5 40 £ Noilerung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe 
anderer Glaubi > 1975 el Do 90 5 5 Str Bühnen Deutſchlands hat Poſſart noch bis in fein | der Gegend Toter Mann“. Auf der übrigen Für aero c um 13. Mai | am 12. Mat 
1 shalb alle Beil den beworfen Wenn Pata⸗ ſpätes Alter Gaſiſpiele gegeben. In einer Zeit Front verlief die Nacht ruhig. 0 N i . Shih > 9910 
wi auch in der erſten Sache freizuſprechen ſei, ſo bedauerlicher Vernachläſſigung alles Sprachtechni] Im amtlichen Bericht vom Sonntag Abend Holland 000 81) zel 225 2219| 22240 N 
0 eic zweite Handlung in dem, Kalt⸗Abbrennen“ ſchen auf deutſchen Bühnen ſteht er da als ein un⸗ heißt es u. a.: In den Argonnen ließen wir Dänemark 00 Kronen) 161% 192% 114 162% f 
n unbe b. Hie Beru 1 5 Gachen de erreichter Meiſter gepflegter Sprechkunſt. In zwei Minen ſpringen, die einen deutſchen an 100 e ch 102 on 102 1 
Arbeiters Franz Patkowski aus Löbau und des ſeiner Auffaſſung klaſſiſcher und moderner Rollen Schützengraben zerſtörten. In der Gegend von Schweſz (100 Franes 102% 102/1024 208, ) 
in laers Johann Schimanski wurde elch und Vortragsſkücke werbindet ſich glich mit dem Verdun Kanonade mit Unterbrechung in ver⸗ Pümenen (00 Be r) 880, 80 , 25 99.8 
Arbeiter ent Falle verworfen. — Der vor 8 trafte prachtvoll rauſchenden Pathos, zu deſſen Entfal⸗ ſchiedenen Abſchnitten. Keine Infanterietätig⸗ Bulgarien (100 Leva) 780. 7954] 78% 79% 


tung ihn ſein herrliches, glockenartiges Organ be⸗ 
fähigt, und dem Al⸗fresco⸗Stil ſeiner Gebärden⸗ 
ſprache ein geſunder, liebevoll ausmalender Re⸗ 
alismus. So ſchreitet er gleich ſicher auf dem 
Kothurn wie auf dem Soccus dahin, weiß er heute 
durch die großzügige Geſtaltung einer Klaſſiker⸗ 
Rolle zu packen, morgen durch liebenswürdige, 
feinſtrichige Genremalerei Behagen zu wecken. Und 
nicht nur auf dem Gebiete der Schauſpielkunſt, ſon⸗ 
dern auch als Schriftſteller war Poſſart erfolgreich 
8 tätig. Hoffentlich geſtattet es ihm ſein Alter, noch 
Sein N i den zweiten Teil ſeiner Selbſtbiographie fertigzu⸗ 
Singerese "und keinen t dieſes Urteil Berufung ſtellen, in der er die bedeutende Zeit feiner Münch⸗ 

M, Zigarren uſw. über die Grenze mia ner Bühnenleitung zu behandeln verſprochen hat. 


keit. Auf der übrigen Front verlief der Tag 
ruhig. 

Belgiſcher Bericht. Nach ruhiger Nacht und 
ruhigem Morgen ſchwoll die Artillertetätigkeit 
in der Gegend von Dixmniden und nördlich 
dieſer Stadt wieder zu großer Heftigkeit an. 
Keine Ereigniſſe auf der Übrigen Front. 


Kante Jakob Schindler erhielt wegen Dieb» 
bowetf an es, — Der Beſitzer Anton 1 


fir Cuunſee wegen Di Wache 
für gen Die bſtahls 1 Woche Ge⸗ 
ſüngnis verurteilt Aude 6 1 


Kolonalbauk Akt.sGef. in Berlin. Das Geſchäft in 
kolonialen Papieren, ſo ſchreibt die Verwaltung in ihrem Be⸗ 
richt für 1915, war in den letzten um außerordentlich ruhig, 
abgeſehen von einigen wenigen Werten, für welche größere hi 
Käufer auftraten und in denen ſich die Bank ſelbſt beteiligte. 
Verblieben iſt am Markt das charakteriſtiſche Merkmal dieſer 
ganzen Zeit: das Fehlen von Angeboten und daher die Un⸗ 
möglichteit, vorliegende Kaufaufträge auszuführen. Den Grund | 
hierfür erblickt die Bank in der feften Zuverſicht auf die Wie⸗ 1 
I dererlangung und Abrundung unſeres Kolonialbeſitzes. Dis 0 

Erfahrungen des Krieges haben, wie die Verwaltung weiter hl 


Der Krieg in Kolonie 
8 den ni N. betont, in den breiteren Maſſen des Volkes das Intereſſe für | 
unſere kolonialen Unternehmungen noch vertieft. Die Bank 15 


dire I hatte 1915 einen Bruttogemi 0800 (183800) Mark h 
onialminiſter teilt mit, daß eine belgiſche balte 1915 einen Bruttogewun von 11 at 
Brigade Si gali, den Hauptort Ser Provinz en Keingemm von 12700 (18100) Mark. Die 10 
Ruanda, in Deutſch⸗Oſtafrika beſetzt hat. 


Antergang eines franzöſiſchen Luftſchiffes. 

Toulon, 15. Mai. Meldung der „Agence 
Savas“. Ein franzöſiſches Lenkluftſchiff iſt an 
der Küſte von Sardinien ins Meer geſtürzt. 
Die 25 6 Mann beſtehende Beſatzung iſt er⸗ 
trunken. 


Fortdauer der Spannung in Griechenland. 

Athen, 15. Mai. Reutermeldung, Die 
Gefandten ber Ententemächte haben keine Vers 
ſtändiguntz erhalten, daß ihre Regierungen die 
Frage der ſerbiſchen Truppentransporte als 
abgeſchloſſen betrachten. 


An, onnte ſich von der Schuld des 

. es Angeklagten nicht 
air din und ſprach ihn, mit Aufhebung des 
nl 

Aysffenger cht wegen Vergehens gegen die 
einer asgeſetze zu 2 Monaten Gefängnis und 


üpas erſte Arteif b 
Gin RT RR A NT Mannigfaltiges. 
alan Mark 


eldſtrafe oder 14 11 100 nanis (Eiſenbahnunglück.) Aus Dülfelborf 

Aus / pollontia C. wird vom Sonnabend amtlich gemeldet: Heute 
wegen Tenbrüc war vom Thorner ar elde morgen 3% Uhr ſtieß auf Bahnhof Derendorf 
Da felt worden. Sie hatte Berufung eingelegt. ein von Weddau kommender Güterzug auf eine 
beldigendetentt wurde, daß Frau C. durch eine bes Nangierabteilung. Hierbei wurden der Monteur 
par, To Hier aberung des Klägers gereist worden Heinrich Pitt aus Düffeldorf und der Hilfsſchaff⸗ 
bunden tert und ſprach die ehe f mgen für ner Johann Breuer aus Speldorf getötet, der 
Lin all dolztraften auf der Weichſet) Schaffner Ferdinand Laumanns ſchwer und zwei 
Nh dagwohntes, aber ſeit Kriegsbeginn nicht Zugführer leicht verletzt. Drei Gleiſe auf der 
Meerane en 149 575 e Oſtſeite ind bis auf weiteres geſperrt, der Betrieb 
e ichen wird über die Weſtſeite des Bahnhofs aufrecht⸗ Ameriraniſcher Proteſt an England. 


t ene Holztraften angelegt. Die Hölzer, erhalten. 8 : Newnort, 12. Mai. Fun 
ker ef, orte ‚Fieferne Runditämme, rühren den Der Letzte der Behanzin.) Eine in treters 55 W. T. B Wali a ae 
Fusch. neezeinfötage in Huffich⸗Polen unter Parts kürzlich abgehaltene Gerihtsverhandiung in 1 
n sr Lerwal ung her. Geitern wurde jede in Sachen einer Klndesanertennung A das melden: Die Regierung bereitet einen Proteſt 
urg die halben Tete zwei Hälften geteilt und Nachſpiel eines exotiſchen Königsdramas, das in an England wegen feiner Politik vor, Ver⸗ 


ausgehenden Einkaufspreiſes einen Verluft brachte. Die Ger 1 
ſellſchaft werde im Laufe⸗ des Jahres 1916 die Aus landsmilch fl 
wahrſcheinlich abſchaffen müſſen. 1 


Bnferlände der Weichſel, Brnhe und Netze. 


tand des Waſſers am Pegel 


der 


ei Thorn 
Sar en 6 
arſchau 
Chwalowice 
Zakroczun » 
Brahe bel Bromberg H- 8 


Netze bei CTzarni kaun 
Meteorologiſche Beoba 


18, 
11. 


12 05 zu Thorn 
r. 


U 
0 g 1 5 
en einzeln mit Dampferhilfe Abomen vom 15. Mal, früh 7 U 


ie der durch ihre Menſchenſchlächterei berüch⸗ ſchiffungen von Hilfsmitteln des amerikaniſchen n IR 

DE Inter mieun 129 5 ice Zahleliches A Sauptftadt Dahomes, feinen Unfeng nahm, | Roten Kreuzes, die für die Mittelmächte ber ae en e ee Im am 

Och. ſchaute dem Durchſchleuſen des Holzes zu. hint lh el , an«|Qujtemperaturs 4.0 Gran Gaifus 
nen Der Polizeibericht) verzeich die hinterließ einen he der, machen er exwachſen fing empfi inen Bri Better: trocken. Wind: Süd-Osten. — 

u Arreſtante 8 erzeichnet heute | war, in die franzöſtſche Koloniularmer eintrat, wo] fing empfing einen rief von dem früheren Vom 14. moegens bis 18. morgens höchſte Temperatur: | 
dine Buastın fen) iſt ei ‚jet es bis zum Grade eines Feldwebels brachte. Als Präfidenten Taft, der jetzt Vorſitzer des Zen⸗ + 20 Grad Eeifius, niedrigſte + 1 Gra Celſtuts. 

dent Pobhadlewsti, Lindenstraße ade (bei er aus an id e wor, Tem zrltenlfomitees vom Roten Kreuz iſt, in dem . f 

* 5 nach Paris und führte hier ein luſtiges Bohsme⸗ dieſer eine ſolche Maßnahme dringend fordert. Wetter anſage. 0 


Tafts Brief bringt zum erſtenmal an den Ta g. (Mitteilung des Wekterdlenſtes in Bromberg.) 


14 . 
| Sinne 
Ur . Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 18. Mal 
daß England es formell abgelehnt hat, die Er] Wollſg, Temperatur wenig geändert, aeitmehe en 


dem beſetzten Ruſſiſch⸗Molen, 13. Mal. tri i 
N we 5 g men laſſen. Dabei lernte er auch eine Grijette 
ung einer Städteordnung in Warſchau.) kennen, die mit Freuden bereit 5 ihm I 


Den Heldentod für's 
Vaterland ſtarb am 7. 5. 
16 mein zweiter, unver⸗ 
geßlicher Sohn 


ul 


im Alter von 19½ Jahren. 


Thorn⸗Mocker Ei 
den 15. Mai 1916. 


In tiefitem Schmerz: 


Fran Charlotte Wolff, b 
nebſt Kindern. 


Nimmer zu der Heimat Land 
Werden Deineschritte lenken, 
Nimmer auch wird unſre 
R Hand 
Dich in Heimaterde ſenken. 
Doch der ew'gen Heimat 


Luft g 
Wird umwehen Deine Gruft. 


; teuren Entſchlafenen die letzte 
Ehre erwieſen, beſonders Herrn 


reichen Worte am Grabe un⸗ 
ſern herzlichſten Dank. 
Thorn, im Mai 1916. 
In Aamen der hau 
ernden Hinterbliebenen: 


barl Bursche. 


Beiroleumberlorgung 
im Monat Mai 1916. 
Die Ausgabe gar Petroleummarken 
für den Mouat Mai 1916 findet 
am 17. Mai ſtatt und zwar: 


1. im Rathauſe, Zimmer 2, Sübein- 
gang links, 


2. in der Polizeiſtation Thorn⸗ 
Mocker, Lindenſtr. 24, 

3. in der Polizeiſtation Brom⸗ 
berger Vorſtadt, Mellienſtr. 87, 

vormittags von 7½—1 Uhr, nach⸗ 

mittags von 4—6 Uhr, 

4. im Leſezimmer der Schule Jakobs⸗ 
vorſtadt, Leibitſcherſtr. 42/44, 

nachmittags von 3—7 Uhr. 

Die Brotkarte iſt mitzubringen. 
2: 


Die auf den Haushalt entfallende 
Höchſtmenge beträgt 1 Liter. 

Für die Zeit bis zum 1. Septem⸗ 
ber d. Is. iſt eine weitere Verteilung 
nicht zu erwarten. 

Haushalte, die über Gas oder 
elektriſche Beleuchtung verfügen, 
erhalten kein Petroleum. 

Die Petroleummarken für 
haben eine rote Farbe. 


haben ihre Giltigkeit verloren. 
3 


83. 

Wiederverkäufer dürfen die Abgabe 
von Petroleum an die Inhaber von 
Petrolenmmarken gegen Barzahlung 
nicht verweigern. 

Beſchränkung auf die Kundſchaft iſt 
verboten. 


8 4. 

Zuwiderhandlungen unterliegen den 
Strafbeſtimmungen des Paragraphen 
5 unſerer Anordnung vom 2. Dezem⸗ 


ger 1915 über die Regelung der Pe⸗ 


troleumverſorgung. 
Thorn den 15. Mai 1916. 


Der Magiſtrat. N 
Oeffentliche 


Verjteigerung. 
Mitwoch den 17. Mai 1916, 


vormittags um 9 Uhr 
werde ich auf dem Rittergute 1 1 
(Bahnſtation Liſſomitz): 


ige A. Futterrüben 


für Rechnung wen es angeht, meiſtbietend 
gegen Barzahlung verſteigern. 


ene Gerichtsvollzieher. 


0 Zentner Aauhtabat, 


300 5 und Bigarettenabfall), 


a0) Mile autre, 


das 1000 von 50 ark an, 


800 Mille Zigaretten, 


das 1000 von 8.— Mark an, 
ſoſort 11 hat abzugeben 


Adolf Schul 12. 


Zigarren⸗ und Tabakhdlg., Culmerſtr. 4 


Horweder Fetlerinde, 


3 Stück 25 Pfg., 


empfiehlt 


Carl Matthes. 
Selſentein. TE. 


empf. Hugo Ola ass, Geglerft 


Pfarrer Jacobi für die troft: 0 | W 


| Nofchinendt 


Mai 
Die Marken für die Vormonate 


Nr. W. IV 900/. 16. KR 
N. W. IV 90/8. 14 ERE. 


Bekanntmachung. 


Am 16. Mat 1916 tritt eine Bekanntmachung, betreffend 
Beſchlagnahme und Beſtandserhebung von Lumpen und neuen 


Stoffabfällen aller Art, 


inkraft, 


durch welche die bisher für 


Lumpen und Stoffabfälle geltenden Bekanntmachungen aufgeho⸗ 


ben werden. 


Eine weitere Bekanntmachung vom 16, Mai 1916 ſetzt Höͤchſt⸗ 


preiſe für Lumpen und neue Stoffabfälle aller 
a ſind im vollen Wortlaut in den 


Beide Bekanntmachungen 


Art feſt. 


N er in Kreisblättern und durch Wache veröffent⸗ 
licht. 


Danzig, Graudenz, Thorn, Cu 
Marienburg den 113 Mai 1916. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der FJeſtungen Graudenz und 
Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und l 


Erhöhung des Einkommens 
durch Versicherung von Leibrente bei der 
Preussischen Renten-Versicherungs-Anstalt. 
x Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer: 
beim Eintrittsalter(Jahre): 50 | 55 


1 E 


1.70 75 


Allen Denen, die unſerer © jährlich % der Einlage: 7,248 8,244 18, 612 11,496 | 14,196 | 18,120 
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze. 

— Für Frauen gelten besondere Tarife. a 1 
Aktiva Ende 1914: 125 Millionen Mark. 


si Tarife und sonstige Auskunft durch 
. die en der Anstalt, Berlin W. > een 2. 


Jing. fa edel 


2 Prima — 


Motoren 


Autoöl, Maſchinenfett, 


ſowie 


einige gebrauchte Nähmaſchinen 


hat abzugeben 


E. Strassburger, Thorn, 


F Brückenſtraße 17. ag 


Bol züglache Eritenz 


bieten wir an W Herren durch Übernahme 0 Alleinver⸗ 


tretung. Der 


Arti kel wird von der Behörde empfohlen und iſt bei 
der Großinduſtrie, der Landwirtſchaft ꝛc. 
begutachtet. Sofortiger EN Barzul 


länzend 4 70 und 
chuß von Mk. 150.— wird 


bewilligt und ein Jahreseinkommen von ca. Mk. 8/10 000. — geboten. 
Gründliche Einarbeitung findet ſtatt, daher auch für Nichtkaufleute 


geeignet. 
Herren, denen daran gelegen, 
ringen und denen ein Bekra 


ſich eine dauernde Poſition zu er⸗ 


ca. 2/3000 Mark ſukzeſſive zur Ver⸗ 


e ſteht, wollen ſich melden unter B. 922 an die Geſchäfts⸗ 
e 


fete r —.— ſſe“. 


Hoher Bee 


Fleißige, kaufm. geb. Perſönlichkeit, ev. Ehepaar, kann 500 ME. und 


mehr monatlich ohne Riſiko und Kapital bei vornehmer Tätigkeit ver⸗ 


dienen. 
a an 3 


Ein FE ſucht für ganz. Nachmittag 


Nebenbeſchäfti gung. 


Angebote unter J. 950 an die G 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


m —.— 


bei Höchſtlohn 
Heinr. Kreibich. Ace 12114. 


riſeurgehilje 
nm fofort geſucht. Derſelbe kann käuf⸗ 
lich das Geſchäft übernehmen. 
Angebote unter G. 932 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junger Verkäufer, 
der gerade ſeine Laufb beendet hat, 
ſowie 1 Laufburſche 


zu ſofort geſucht. 
Angebote unter I.. 936 an bie Ge⸗ 


ſchäftsſtelle der rel fe“. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, Sohn achtbarer 
Eltern, fofort gefucht. 
Wilhelm Lindemann, 


Kolmialwaren, Delikateſſen, Deftillation, 
Enimfee, Markt. 


Lehrling, 


aus ordentlicher Familie, mit guter 
Schulbildung, ſofort geſucht. . 
age Bewerbungen ſind zu 


dien an 


Hanges Julius Grosser, 


Grabeufiraße 22. 


Masthinenardelte 


für Bautiſchlerei ſtellt ein 


Daugeſchält Bartel, 


Waldſtraße 45. 


Nur ausführliche Bewerbunge 
3 8 


en mit Angabe bisherigen Be⸗ 
de 55 1 


= Zunerläffige igen, 5 Alber en 


Utscher 


für dauernde Beſchäftigung gefucht. 


zymkowski, £indenft. 19. 


verläſſigen, älteren 


utscher 


verlangt Freining. Naueritraße. 


Gin alter Mann zum Kühe hüten n 


und ein Junge oder Mädchen m 
Milch austragen werden von ſofort gef, 
In erfr. in der Geſchäftsſt. d. "Breffer. 


Suche von ſofort eine 


Verkäuferin. 


Techniſches al B. Barikiewiez, 
Seglerſtraße 31. 
Für mein Leder⸗ und Seſlerwaren⸗ 
Geſchäft ſuche 


eine Verkäuferin 


Bernhard Leiser Sohn. 
Helligegeiſtſtraße. 


Nähfräulein 


fofort verlangt. Grabenſtr. 32, 1 Tr. 


Suche 
Kindergärtnerin 2. Kl. 


uni. Schneiderei erwünſcht. 
Frau Gertrud Rosenberg. 
Altſtädt. Markt 15. 2, 


rößeres, nettes, 5 
junges Mädchen, 
des bereits bei Kinder war, für a 
mittags zu 2 Kindern geſucht. 


Arbeiterinnen 


ſtellt ſofort ein 
Dampſwäſcherei ein, 
Hofſtraße 1 


zu verkaufen. 


zu verkaufen. 


1 2 Kindern, 5 und 3 Jahre, zum 1. 


Zu er⸗ 
fragen in der Geſchäktsſtelle der „Brefle*. 


Ziegelei-Park. 


Dienstag den 16. Mai 1916: 
Großes Promenaden⸗Konzert, 


ausgeführt von der geſamten 1 des 1. badiſchen Leib: | 
Dragoner⸗Regiments N | 
Perſönliche Leitung: Herr nal: Köhn. 


Anfang 4 Uhr. 


= — FNivoli. 
Ansa, dem 16. Mai 196: Kaffee⸗Kunzert. 


7 Uhr abends: 


Großes Militär⸗Konzert 


Anfang 4 


Eintrittspreis 20 Pf. 


Papier- Abfälle, 


für vormittags geſucht. 
Talſtraße 37, 3 Tr., links. 


Aufwärterin, 


polniſch en Dean 
Albrechtſtraße 2,-1 rechis 


Auſwärterin geſucht. 


Mellienſtr. 81, 2 Tr., links. 


5 TTT 
Aufwärterin geſucht. 
Altſtädt. Markt 22, Schuhgeſchäft. 


Jüng., ordentl. Auftoärleri in 
von ſof. sei. Wilhelmſlr. 11, part. 

1 Huforiemäddten 
geſucht Meſlienſtr. 62, 


anger — ee e 
Gerſtenſtr. 16, Pe 
— 


Ein Tennerhut 
und eine Poſt⸗Litewka 


für kleine Figur billig zu verkaufen. 
u Sa in der Geſchäſtsſt. d. „Preſſe“. 


wegen alias preiswert zu verkaufen. 
erfragen unier R. 942 in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Nußbaum - Bücherschrank, Bürelt, 
Tiſche, Sopha⸗ Umbau, Kleider⸗ 
ſchtänke, Vertikom u. g. m. 


Backeſtraße 16. 


Ehnilelmauen, aeitnehel ! 


mit Matratze, guterhalten, für je 25 M 
Schuhmacherſtr. 2, u: 


Sutformen und Kurzwaren 


€ en um Verkauf 
8 Tuchmacherſtraße 24, 2 Tr. 


Fin machfamer kettler! 


(Hund) billig zu rat 5 1 zlährig. 


Majorat Oſtichau. 
Toſſaälersatleebsteaumseng 


faſt neu, zu verkaufen 

Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. 

bie guterhaltene, vollſtändig beiriebs: 


Nag Cafe 
m IP 


beabſichtige umſtändehalber billigſt zu 
verkaufen 

Angebote unter Nx. 150 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Spazierwagen 


wird verkauft. Lindenstr. 44. 


3 3011 Raftentungen, 


gebraucht, zu verkaufen. 
Richard Redmann. Thorn. 
Mellienſtraße 130. 


Spaltkloben, 


ea. 700 Rm., ab Farſt Rudak (Inft.⸗ 
Schieß Stände), I. und II. Klaſſe zu ver⸗ 
kaufen, Bahnanſchluß ca. 3 km. 


Frich Jernsalem, gauzeſczäft, 


Thorn. Bremberaerftr. 10. 


uderboot 


zu pachten geſucht. 
Angebote unter N. 933 an die Ges 
ſceltsſtele der „Preſſe“. 


Eintritt pro Perſon 20 Pf. 


A ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


IDezimalwage 


Tornet Liepertafel, e. L. 
Morgen, Dienstag, pünktlich 8, Uhr: 


Probe. 
Vollzählige Teilnahme erforderlich. 


aan 


= Gerechteſtraße 3. d 
Ende gegen 10 Uhr | Up Heute zum letzten male: a 


Ins Rätfel 
der ſtillen Mühle. 


Von Hermann Sufer mann. Es 


* 


20. 


Hochachtungsvoll 
G. Behrend. 


en dienstag bisBonnertng: MA 
D gutes, WM 
uns hätſel det Geohfindt. 8 

Detektio⸗Komödie in 4 Akten. 


A Narensfteisgsberihte 


1 5 Militär-Luftipiel. 2 
Neneſte Kriegswoche WB 


Eintrittspreis 10 Pfg. 


ausgef. v. d. geſ. Kapelle = 
d. Erſ.⸗Batls. Inf.⸗R.21. 
Ende 11 Uhr. 


Jede Menge altes Papier, 9. 
(Zeitungen, Bücher, alte Briefe u. dgl.) 
Pappſchachteln werden ange⸗ 
kauft und garantiert eingeſtampft. 
Säcke zum Verpacken werden auf 
Wunſch frachtfrei eingefandt. 
Allmann & Comp., 
Papierfabrik, Altcarbe (Oſtbahn). 


Nr. 1 


ne 7 


Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle ei: 
„Preſſe 


TT.. 
Speſcherrerme en 
bezw. Epeicherverlan il 


Sämtliche Kellerrüume, jo 1 
geſähr die Hälfte der Parlerre⸗ Ri 2 
des Speichergrundſtücks Hoheſte e 
ſind von ſogleich zu vermieten, 1 
das Speichergrundſtück ſelbſt von ſogle 
zu verkaufen. Stellmachermeiſter unn 
Hoheſtr. 26, il bereit, die Miel lsräu en 
behufs Beſichtigung zu zeigen. 


Wegen me 1g ſind 


Galle 


äußerſt billig abzugeben. 
Angebote unter G. 941 an die Ge⸗ 
— der „Preſſe“. 


N 8 Zu 1 hanfen m 758 3 


Me 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter F. 931 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein gutergaltenes, eifernes 


| Rinderbeftgeftellm. Mattabe, 


Größe 70/1,40 cm, zu kaufen geſucht. 
Angebote unter K. 935 an die Ge 


1 Einſpänner⸗ 


Kaſtenwagen, 


gut erhalten, und 


des Mietspreiſes, ſowie wegen 
Kaufspreiſes erteilt der Untergeichtiit 
während der 1 Aus kü 
. ©. Meisner: 
Thorn, ae 
K Ent mit arie 
Stube, N 6. Au vermieten 
Mittelſtraße 2. 
Eine möbl. 2 Finmernohtll, 
und Küche, Nähe Jiegeleipark, umſtũ 
halber vom 15. 5. oder 1. 6. zu veriche, 
Angebote unter N. 917 an die 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. fl 
Freundl. möhl. Ame, 5 
85 Eingang, (of elektr. e 5 Be 
traßenſeite, ſofort zu vermiete „ 
en Bäderfiraße 9, 2 An 2 
2 eleg. möbl. imme 
u vermielen mit Burſchengelaß und 
equemlichteiten. Zu erfragen in der 
ſchäftsſtelle der Preſſe“. f 
2 auf möbl. 31 115 
Bad, Burſchengelaß, fofort zu verm 
Wilhelmſtraße 2— 


Sl Wohn- l. Se 


u 2 2 Bad, Gas, 1. Etg., An 1 Sr 
vermieten. ille 

2 möbl. Zim. mit A iche 

(außer Betten, Wäſche und Geſchirr) vom 


Gut möbl. Mallon 
1. 6. für Kriegsdauer zu mieten geſucht. path 


zu vermieten. 
Meldungen unter M. 937 bis Don⸗ 


5 Ä bl. 2% une hung, 9 
„ nerstag den 16. Mai, mittags 12 Uhr, mit Küche, v. 5. bill. zu verm. 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. erfr. in der Sefnäftsfiette der „® 11 


* aeg 9 1-2 at mac A 1 


8 von ſofort oder ſpäter zu wee 70 
Großer 


A ſerfr. bel Herrn Ladwig, Meltienftr. I 
Möbliertes wehr. spinnt! 
Laden 


u vermieten. 
x Waldſtraße 49, pit., En 
= 7 zu dermielen 
ua: 
mit angrenzendem großem Zimmer und | mübl. 3 kt, 
großem hellem Keller in lebh. Geſchäfts⸗ 


Wiggle 91 0 arler⸗ 
Brombergerſtr. 29. pt., a. 

ſtraße, zu jedem Geſchäft paſſend, vom 

1. April d. Is. zu vermieten. 


2 möblierte Zimme 
Julius Cohn, 


6. 
zu vermieten. akk 
Schillerſtr. 7, 1. 


_ Sterne... Ff chu ner. heller cell 
Altstädt. Markt 12. Gerberſtraße 12, „ 
Gr. Laden 


IR dom 1. September 1916 ab 3 
mit angrenzenden Räumen und Kellereien, 


zu kaufen geſucht. 
Gefl. Angebote m. Preisangabe u. P. 
940 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


4 ue N) 


mieten. 
auch geteilt, zu vermieten. 
Gefpnrlehne e, 6 
G. Lüinöffel. Berlin W. 7 
h 
Etage. N S mit Zubehör, 8 Am Sonnabend, abends 8 inet 
Friedrichſtr. 2—4, 1 Tr. ſeines Lohnes 
1. Etage, Zimmer fie gegen Belohnung in der Gale 
Auskunft erteilt ss Fried- 
3 Tr. denken. 
Soldat I 
erscht Wohnung Dach. sa ats 2a 0 
elektr. Licht, auf Wunſch Pferdeſtall und 
er 


le 
Thorner Dampfmüß 
Näheres „ Müheres ___Heiligegeiitiie. 16. 16. 
We ieh, 
nah 
A 
nv 
Wunsch Pferdestall und Wagenremiſe, von in der Schubmacherſtr. armer, - 
_— 
Die bisher von Herrn Zeinrich rel M. 12.—, (uleine Napi schen ht 
und Zubehör, geeignet auch zu Konfors | der „Mrefie” abzugeben. 
länder, Schillerſtr. 8 5 Slg bzugeben in 
75 — eott. egen elohnung a 1 
mit Kochgelegenheit, zu nermieten. | Gelhältsftelle ber ee 1 
gr. Zimmer, gr. Veranda Bärtchen, 
Entlaufen 1 dun 
Wagenremiſe, Talſtr. 24, zum 1. 10., evtl. .8 
Finder erhält 5 1135 Beloh 
Tee⸗Laden Brücken ir. 28. 
‚Eine Senne 3 Agel 


von ſofert, reſp. 1. 7. 16, eine 4⸗Zim⸗ 
merwohnung mit Zubehör zu vermieten. 
Zu erfragen bei Frau Simon. 


Gerson & Cie. 
Wertpap. uſw. und Ratenabz 
denſtr. 18. Rückp. Hundert. aus 00 
Juli oder Oktober zu vermieten. Arbeiter den größten Teil 
bich, Baderſtr. 24, 7 wohnte 0 gh Fiber wird 
u. Geſchäftszwecken, v. ſof. zu vermieten. Berloreniernes l 
ec res, ſrenndli 
ape Free- Acer in anten ell N 1 
As reichl. Nebengelaß, Gas u. 
früher zu vermieten. Katze mit gr wan 
Salle. 1 


Mellienftane 81 


M. Voz. Ev. ſ. 18 Mk. 3. v. Terechteſtr. 39, 5. | 


' 


w 
8 
U 

2 
% 
85 
0 
me 
zu 
7 
fl 


S 
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horn, Dienstag den 16. Mai 1016 
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reſſe. 


(Zweites Blatt.) 


Weitere Einzelheiten über die Verhaftung 
Suchomlinoms. 
Die am 13. Mai in Kopenhagen eingetroffenen 
Petersburger Zeitungen vom 8. Mai bringen mit 


Erlaubnis der Militärzenſur Einzelheiten über die 


Verhaftung Suchomlinows. Der Herausgeber von 
„Wetſcherneje Wremja“, Boris Suworin, erhebt 
ſcharf dagegen Einſpruch, daß die Petersburger 
Preſſe vier Tage lang nicht mitteilen durfte, was 
Moskauer Zeitungen offen melden konnten. Die 
Handlungsweiſe der Militärzenſur ſei unverſtänd⸗ 
lich. Die Moskauer Zeitungen hätten wegen ihrer 
günſtigen geographiſchen Lage die größte Ver⸗ 
breitung in der Provinz. Die geſamte Provinz 
hätte demgemäß Nachrichten erfahren können, die 
nur für Petersburg Geheimnis geblieben ſeien. 
Dies ſei nicht der erſte Fall. Die Moskauer Zei⸗ 
tungen hätten ſeinerzeit Einzelheiten über die Er⸗ 
oberung Erzerums veröffentlichen dürfen, was den 
Petersburger Zeitungen verboten geweſen ſei. Die 
Militärzenſur glaube wohl, die deutſchen Spione 
leſen nur Petersburger und niemals Moskauer 
Zeitungen. Suworin hebt hervor, er habe als 
erſter in der Öffentlichkeit auf das verräteriſche 
Treiben Mjaſſojedows aufmerkſam gemacht. 
Suchomlinow hätte damals Mfjaſſojedow unter 
ſeinen Schutz genommen, und Suworin ſei wegen 
Verleumdung verurteilt worden. Die traurigen 
Ereigniſſe bewieſen die Verräterſchaft Mfjaſſo⸗ 
jedows und Suchomlinows, dennoch halte die 
Militärzenſur an der alten Art der Knebelung der 
Preſſe feſt. Rijetſch“ beklagt ebenfalls, daß die 
Zenſur die freie Erörterung dieſer ganz Rußland 
erregenden Tatſache verhindert habe. Dadurch 
ſeien die Gerüchte ins Anermeßliche gewachſen, was 
erklärlich ſei, da die offizielle Bekanntmachung 
Suchomlinow des Hochverrats beſchuldige. „Njetſch“ 
verlangt Aufklärung der Offentlichkeit über alle 
weiteren Einzelheiten der Unterſuchung. Alle an⸗ 
deren Pertersburger Blätter ſtellen dieſelbe For⸗ 
derung auf. Nur der nationaliſtiſche „Golos Ruſſij“ 
findet mildere Worte für Suchomlinow. Wir 
wollen der Unterſuchung nicht vorgreifen, ſagt das 
Blatt, und jetzt ſchon entſcheiden, inwiefern 
Suchomlinow an unſerer mangelhaften Kriegs⸗ 
vorbereitung die Schuld trägt. Die Behandlungs⸗ 
weiſe dieſer Frage ſeitens der die Unterſuchung 
führenden Perſonen läßt auf. eine genaueſte 
Prüfung aller Einzelheiten dieſer Angelegenheit 
ſchließen. Etwas geheimnisvoll klingt die Außerung 
des Herausgebers des als offiziös geltenden 
„Kolokol“, Skworzow. Wir ſagten kein Wort, als 
Suchomlinow ernannt wurde. Wir ſchwiegen auch, 
als er feinen Abſchied nahm. Wir ſchwiegen auch 


bei der Ernennung und der Amtsniederlegung 


Poliwanows, bei welcher Gelegenheit die geſamte 
Preſſe zahlloſe Artikel brachte. Wer dabei dem 
ruſſiſchen Volke mehr gejagt hat, wird die Zukunft 
lehren. „Rußkoje Slowo“ bringt weitere Einzel⸗ 
. —— —— 


Bevölkerungsfragen in der Cürkei. 


Von Ahmed Emin Bey. ; 
— (Nachdruck verboten.) 


Die Frage der Bevölkerungspolitik iſt 
für die Türkei von weit größerer Bedeu⸗ 
tung, als z. B. für Deutſchland. Die Tür⸗ 
kei hat ein weites, ſchwer zu verteidigen⸗ 
des Gebiet, und ſodann befindet ſie ſich ſchon 
ſeit Generationen in einem ewigen Kriegs⸗ 
zuſtande. Dabei fehlt aber eine Bevölke⸗ 
rungsſtatiſtik, die dem Politiker als Grund⸗ 
lage für ſeine Tätigkeit auf allen Gebieten 
zu dienen hätte. Schon vor vierzig Jahren 
hat eine türkiſche Zeitung auf die Ge⸗ 
fahren einer Abnahme der Bevölkerung für 
te Türkei hingewieſen. Es wurde darin 
ausgeführt, wie in einigen Dörfern Anato⸗ 
liens die Bevölkerung ganz ausgeſtorben 
ſei, und wie das Verbrechen gegen das kei⸗ 
mende Leben in der Hauptſtadt wie in den 
Provinzen überhand genommen habe. Dieſe 
Fragen der Bevölkerungspolitik haben für 
die Türkei immer noch dieſelbe Bedeutung. 
Für die Erhaltung der Volksſtärke drängt 
ſich zunächſt die Frage auf, wie die Zahl der 

odenfälle zu vermindern iſt. Leider fehlt es 
hier an ſtatiſtiſchen Aufſtellungen. Nur ſoviel 
iſt ſicher, daß die populäre Anſicht, die Men⸗ 
chen der früheren Zeit ſeien ſtärker geweſen 
und die Todesfälle ſeltener, irrtümlich iſt. Es 
iſt vielmehr bewieſen, daß die Todesfälle auch 
in der Türkei gegen frühere Jahrhunderte 
abgenommen haben. Zu vergeſfen iſt jedoch 
dicht, daß die Türkei vor drei bis vier 
Jahrhunderten nach dem Zeugnis der euro⸗ 
päiſchen Reiſenden ein Land war. das die 
rüropäiſchen Länder an Komfort und ge⸗ 
undheitrichen Einrichtungen weit übertraf. 
a ſich aber im Beginn des neunzehnten 
görhunderts die ſoziale Eutwicklung und 


Die Zuſtände in Rußland. 


heiten zur Angelegenheit Suchomlinows. Frau 
Suchomlinow durfte danach ihren Gatten beſuchen 
und in Anweſenheit einiger Staatsanwälte eine 
Rückſprache mit ihm pflegen. Suchomlinow klagte 
dabei über die ihm zugewieſenen Räume und bat 
ſeine Frau, die Zuweiſung anderer Räume für ihn 
zu erwirken. Die Bitte der Frau Suchomlinow bei 
hochſtehenden Perſonen um Haftentlaſſung ihres 
Gatten gegen Bürgſchaftsſtellung wurde aber ab⸗ 
ſchlägig beſchieden. Suchomlinow wurde in der 
Feſtung vom Senator Bogorodskij zweimal ver⸗ 
hört. Suchomlinow antwortete nach löngerer 
Überlegung und überwachte jedes Wort des Proto⸗ 
kolls. Sein Erſuchen um Vorlegung ſämtlicher 
Zeugenausſagen wurde abgelehnt. Daraufhin er⸗ 
klärte Suchomlinow, er habe bereits mit der Ab⸗ 
faſſung einer größeren Rechtfertigungsſchrift be⸗ 
gonnen. „Rußkoje Slowo“ zufolge wurde eine 
ſolche Denkſchrift Suchomlinows bei der Haus⸗ 
ſuchung beſchlagnahmt, aus der hervorgeht, daß 
Suchomlinow ſeinen Verteidigungsplan auf eine 
Belaſtung ſeiner Miniſterkollegen aufbaut. Auch 
beſchuldigt er die Reichsduma, insbeſondere deren 
Reichsverteidigungskomiſſion, alle ſeine Pläne zur 
Munitionsvermehrung durchkreuzt zu haben. Er 
nennt die gegen ihn erhobene Beſchuldigung des 
Verrats ungeheuerlich und verſucht den Beweis zu 
führen, daß er dem hingerichteten Mjaſſojedow 
niemals nahe geſtanden, im Gegenteil bei Kriegs⸗ 
ausbruch die Nichtverwendung Mjaſſojedows an 
der Front verlangt habe. Er ſei aber nicht gehört 
worden und fühle ſich nur ſchuldig, die gigantiſche 
Ausdehnung des Krieges nicht vorausgeſehen zu 
haben. Aber auch die Kriegsminiſter der anderen 
im Kriege befindlichen Mächte hätten dies nicht 
vorausſehen können. 


Der Fall Chwoſtow. 

Wie Petersburger Zeitungen melden, laufen in 
der Stadt mit dem ehemaligen Miniſter des 
Innern Chwoſtow im Zuſammenhang ſtehende 
wilde Gerüchte um. Chwoſtow weilt zur Zeit in 
Petersburg. Anſcheinend hängen die erwähnten 
Gerüchte mit der von verſchiedenen europäiſchen 
Zeitungen gebrachten Nachricht über die Ermor⸗ 
dung Nasputins zufammen. 


Ausweiſung des „Reporterkönigs“ Kliatſchko. 

Moskauer Zeitungen berichten, der Chef des 
Petersburger Militärbezirks Tumanow habe die 
Ausweiſung des Vorſitzenden des Petersburger 
Journaliſtenverbandes Kliatſchko verlangt. Letz⸗ 
terer habe den Befehl erhalten, innerhalb dreier 
Tage Petersburg zu verlaſſen. Als die Polizei in 
Kliatſchkos Wohnung erſchien, habe er ärztliche 
Unterfuhung verlangt. Der Polizeiarzt habe auch 
eine die Fortſchaffung ausſchließende Krankheit 
feſtgeſtellt. Hochſtehende Perſönlichkeiten hätten 
ſich bei Tumanow um die Zurückziehung des Aus⸗ 
weiſungsbefehls bemüht. Dieſer habe aber mit der 
Begründung abgelehnt, die Tätigkeit Kliatſchkos 


die hygieniſche Wiſſenſchaft Europas mit 
großer Schnelligkeit entfaltete, da blieb die 
Türkei hinter dem Weſten arg zurück. 
Hinſichtlich der Bekämpfung der Säug⸗ 
lingsſterblichleit it die Einrichtung von 
Säuglingsheimen nach deutſchem und ameri⸗ 
kaniſchem Muſter erſtrebenswert. Auch iſt es 
notwendig, daß dem türkiſchen Volke die nöti⸗ 
gen, wiſſenſchaftlich begründeten Ratſchläge 
für die Wahl und Zuſammenſetzung der Nah⸗ 
rung, nicht nur der Säuglinge, ſondern auch 
der Erwachſenen erteilt werden. Eine wich⸗ 
tige hygieniſche Forderung iſt die Austrock⸗ 
nung der Sümpfe, wodurch das in Anato⸗ 
lien überall einheimiſche Fieber verſchwinden 
wird. Der Kampf, den die deutſchen Soldaten 
beſonders hinter der öſtlichen Front mit dem 
Ungeziefer führten, kann hier vorbildlich 
wirken. N 
Für den Abſchluß von Ehen gab es bisher 
in der Türkei beſtimmte Methoden, welche 
die Bedeutung von Gewohnheitsrechten und 
Überlieferungen annahmen. Wenn dieſe 
auch nicht ganz einwandfrei waren, jo dien⸗ 
ten ſie doch dem Zweck, daß ſich unter ihrem 
Schutz das allgemeine Leben der Nation mit 
Leichtigkeit abſpielte. Nachdem ſie nun aber 
in Anbetracht der heutigen veränderten Le⸗ 
bensbedingungen ihre Bedeutung eingebüßt 
haben, iſt nichts Feſtes an ihre Stelle getre⸗ 
ten. Wenn es aber auf irgendeinem Gebiete 
an feſten, herrkömmlichen Formen jehlt, jo 
ſind Schädigungen nicht ausgeſchloſſen. Daher 
müſſen die mit der Ehe zuſammenhängenden 
ragen in der Hffentlichkeit, und vor allen 
Dingen in der Preſſe erörtert werden. Man 
beſchuldigt in der Türkei ganz fälſchlich das 
Volk eines unbegrenzten Haſſes gegen jede 
Reform. 


rektor Geheimer Oberregierungsrat 


Hier haben die intellektuellen Klaſ⸗[dingung, daß 


jet ſtaatsgefährlich. Kliatſchko war Intimus 
mehrerer Miniſter, die ſich ſeiner als Sprachrohr 
bedienten, um Enthüllungen über Bewerber um 
Miniſterpoſten in die Welt zu ſetzen. Kliatſchko 
wurde in Journaliſtenkreiſen wegen ſeiner Kennt⸗ 
nis der intimſten Regierungsangelegenheiten Re⸗ 
porterkönig genannt. Seine während der letzten 
zehn Jahre im „Rjetſch“ erſchienenen Enthüllungen 
zogen manchmal weite Kreiſe. Die Hinweiſe 
Tumanows auf die Staatsgefährlichkeit ſeiner 
Tätigkeit beweiſen nur die Überlegenheit derjeni⸗ 
gen Machthaber, gegen die Kliatſchko ſeine Ent⸗ 
hüllungen brachte, über diejenigen Miniſter, die ſich 
ſeiner bedienten. 


Politiſche Tagesſchau. 
Über eine Unterredung mit dem Chef 

bes ſtellvertretenden Generalſtabes v. Moltke 
teilt der Berliner Vertreter eines ungariſchen 
Blattes mit, Moltke habe geäußert, die mili⸗ 
täriſchen Leiſtungen Sſterreich⸗Ungarns ſprä⸗ 
chen für ſich ſelbſt. Was die allgemeine 
Kriegslage betreffe, ſo müſſe man bedenken, 
daß wir einer ſehr großen Übermacht gegen: 
überſtehen, trotz welcher die Feinde bisher 
nichts erreicht hätten. Die allgemeine Wehr⸗ 
pflicht in England könne die allgemeine 
Kriegslage ganz und garnicht beeinfluſſen. 
Mit Menſchenmaterial ſeien wir hinreichend 
verſorgt. Ebenſo können wir ſoviel Munition 
immer herſtellen, als wir immer brauchen. 
Es ſei garnicht daran zu denken, daß die Nuſ⸗ 
ſen im Oſten durchbrechen könnten. 


Die Nachfolgerſchaft Delbrilds, 

Wer Delbrücks Nachfolger ſein wird, bildet 
nach wie vor eine in der Preſſe viel erörterte 
Frage. Natürlich ſpielt bei der Befetzung der 
Stelle vielleicht auch die Entſcheidung eine 
Rolle, wer die Leitung der geplanten Ernäh⸗ 
rungszentrale übernimmt. Dafür werden 
heute zwei neue Perſönlichkeiten genannt, Der 
Oberpräſident von Oſtpreußen. von Ba⸗ 
tock i, und der bekannte Generallandſchaftsdi⸗ 
Kapp, 
es ſei denn, daß dieſe Stellung einem Militär 
übertragen wird. Im anderen Falle wird 
auch Unterſtaatsſekretärn Michaelis ge 
nannt, der mit dem ſchon genannten Frei⸗ 
herrn von Stein den Plan für die neue 
Organiſation ausgearbeitet hat. 


Ein gerechtes Urteil. 

In der Charlottenburger Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung ſtanden vor kurzem 
Volksernährungsfragen zur Beratung. Dabei 
nahm Oberbürgermeiſter Dr. Scholz am 
Schluſſe längerer Ausführungen die Land⸗ 
wirtſchaft energiſch in Schutz. Er be⸗ 


Reform mit der Nachahmung fremder Vorbil⸗ 
der verwechſelten. Das Volk hält aber zähe 
an den alten nationalen Formen feſt und 
verabſcheut die Nachahmung. Darum müſſen 
hier die intellektuellen Klaſſen umlernen 
und unter Reform eine Verbeſſerung auf na⸗ 
tionaler Grundlage verſtehen. 

Gegenüber der in ſehr vielen Ländern 
eingetretenen rapiden Vermehrung der Raſſe 
iſt die Bevölkerungszahl in der Türkei ſta⸗ 
tionär geblieben. Der deutſche Hiſtoriker Be⸗ 
loch hat für den weſtlichen Teil von Klein⸗ 
aſien im erſten vorchriſtlichen Jahrhundert 
eine Bevölkerungeziffer von 8 bis 9 Mil⸗ 
lionen herausgerechnet. Heute wird die Be⸗ 
völkerung kaum zahlreicher ſein als damals. 
Das hängt zumteil mit den primitiven Ver⸗ 
hältniſſen des Ackerbaues zuſammen. Als 
bloßes Ackerbauland wird die Türkei den 
Kampf ums Daſein mit den Ländern des 
Weſtens niemals aufnehmen können. 

Was die Frage der Einwanderung anlangt, 
ſo wären die ruſſiſchen Muhammedaner ein 
wegen ſeiner Rührigkeit und Kulturfreund⸗ 
lichkeit äußerſt wünſchenswertes Element. Irr⸗ 
tümlich iſt die Anſicht, daß es der Türkei polt⸗ 
tiſchen Nutzen bringen würde, wenn die Raſ⸗ 


ſengenoſſen der türkiſchen Nation weiter 
unter fremder Herrſchaft verblieben. Dieser 


grobe Irrtum beruht auf einer völligen Ver⸗ 
kennung der wirtſchaftlichen Grundlagen un⸗ 
ſeres Jahrhundertg. Die Raſſengenoſſen der 
türkiſchen Nation würden, wenn man ſie ſich 
ſelbſt überließe, in ein paar Jahren von der 
fremden Nation, unter deren Herrſchaft ſie 
ſtehen, abſortiert werden. Aber auch der 
Einwanderung fremder, nicht türkiſcher Ele⸗ 
mente iſt das Mort zu reden unter der Be⸗ 
dieſe Fremden die 


— | 


merkte, von einer Zurückhaltung des Viehes 


durch Landwirte könne nicht die Rede ſein. 
Die Gerechtigkeit erfordere, dies in aller 
Offentlichkeit auszuſprechen. 


Im vaterländi⸗ 
ſchen Intereſſe liege es, wenn die Landwirte 
das zurzeit nicht ſchlachtreife Vieh nicht ab⸗ 
geben. Es müſſe ihnen Zeit gegeben werden, 
ſchlachtreifes Vieh während der Som⸗ 
merzeit heranzuzüchten. Die Bevölke⸗ 
rung müſſe ſich bis dahin mit etwas weniger 
Fleiſch einrichten. — Dieſe Worte des Leiters 
einer großen Kommune ſollten in den Kreiſen 
der großſtädtiſchen Verbraucher volle Bea: 
tung finden. 


Hilfeleiſtung für in Not geratene Haus⸗ 

beſiter und Mieter. 

Der von dem Ausſchuß des Abgeordneten⸗ 
hauſes für das Stadtſchaftengeſt eingeſetzte 
Unterausſchuß hat beſchloſſen, dem Ausſchuß 
den Antrag der Fortſchrittler, Freikonſervati⸗ 
ven und Sozialdemokraten zur Annahme vor⸗ 
zuſchlagen, wonach Mittel bereitgeſtellt wer⸗ 
den ſollen, um den Gemeinden Hilfeleiſtungen 
zu ermöglichen für infolge des Krieges in Not 
geratene Hausbeſitzer und für infolge des 
Krieges in Not geratene Mieter weis Ab⸗ 
bürdung ihrer Mietſchulden. 


Eine franzöſiſche und eine Schweizer 
Preßſtimme über die wirtſchaftliche Lage 
Deutſchlands. 

Das „Verner Intelligenzblatt“ bringt aus⸗ 
zugsweiſe einen Leitartikel des Pariſer 
„Temp“, der ſich anläßlich des Rücktritts Del⸗ 
brücks mit der wirtſchaftlichen Lage Deutſch⸗ 
lands befaßte, und weſentliche Verſchärfung 
der Blockierung Deutſchlands durch eine Be⸗ 


ſchränkung der neutralen Zufuhr aufs Notwen⸗ 


digſte forderte, wenn nicht der Aushunge⸗ 
rungsfeldzug gegen Deutſchland verloren 
gehen ſollte. — Das Blatt ſchreibt dazu: So 


dämpft man an maßgebender Stelle in Frank⸗ 
reich ſelbſt die Wirkung des Wechſels im deut⸗ 
ſchen Reichsamt des Innern, und man tut gut 
daran. Das wirtſchaftliche Schickſal Deutſch⸗ 
lands hängt heute wahrlich weniger denn je 
von einzelnen Perſonen ab, ſondern wird durch 
die ungeheure, bis in alle Einzelheiten durch⸗ 
dachte, geiſtig verarbeitete Organiſation be⸗ 
ſtimmt, die, einmal in Gang geſetzt, ſich auch 
über einen Perſonenwechſel hinaus durchſſetzt 
und bewährt. Niemand hat ſo Gelegenheit wie 
die Neutralen, die heute noch im Handeksver⸗ 
kehr mit den Zentralmächten leben, dieſe Or⸗ 
ganiſation und ihre bis ins Kleinſte gehende 
Sorgfalt einzuſchätzen und kennen zu lernen. 
Die Neutralen können denn auch dem „Temps“ 
verſichern, daß ſelbſt ein noch ſo ſtrenger Ab⸗ 
ſchluß vom Weltmarkt auf ihrer Seite in der 
Unternshmungsgeift und alle übrigen guten 
wirtſchaftlichen Eigenſchaften, die Einwan⸗ 
derer in einen Staat mitbringen, haben ſich 
ſehr oft als höchſt wertvolle Faktoren für 
die Gründung eines Nationalwohlſtandes er⸗ 
wieſen. Nur müſſen wir darauf achten, daß 
ſich nicht ein beſtimmtes fremdes Element 
in einem Teile unſeres Landes niederläßt, 
und fo ausbreitet, daß es eine bedeutende 
Volkszahl erlangt. Das, was uns zu einer 
Nation des zwantigſten Jahrhunderts 
machen kann und uns die Möglichkeit einer 
Hebung unſerer nationalen Kultur bietet, 
ſind die Entſtehung einer dichten Bevöl⸗ 
kerung in Anatolien, die Ausbeutung der 
Quellen des Reichtums und die durch 
die Entwicklung der Verkehrswege zu be⸗ 
wirkende Stützung unſeres inneren Wirt⸗ 
ſchaftslebens gegen das Ausland. Für eln 
Volk wie das türkiſche, das wegen ſeiner 
vorläufigen unentwickelten zahlenmäßigen 
Stärke mit ſeinen Kräften haushälteriſch um⸗ 
gehen muß, ſpielt die Verwendung von Ma⸗ 
ſchinen eine große Rolle. Denn durch ſie 
wird die Kraft des Individuums vervielfacht. 


Auch hat die türkiſche Nation eine na⸗ 
tionale Kraft mehr und nutzbringender zu 
verwenden als bisher, nämlich die Frau. 


Es muß alles getan werden, um der tür⸗ 
kiſchen Frau eine gute Schulbildung zu 
geben, damit ſie, die gegenüber der wirt⸗ 
ſchaftlichen überlegenheit des Mannes in 
der Ehe zu einer Gefangenen geworden iſt, 
ihre Freiheit durch 
Arbeit des Mannes wiedererlangt und da⸗ 
mit zur Veredelung der Ehe beiträgt. Daher 
ſoll auch die Frau bei der Ausführung eines 
ausführlichen bevölkerungspolitiſchen Pro⸗ 


türkiſche gramms, deſſen Auſſtellung die Aufgabe der 


fen den Grundirrtum begangen, daß fie die] Untertanenſchaft annehmen. Der Fleiß, der! nächſten Zukunft it, mit tätig fein. 
i N 


die Teilnahme an der 


Tat die Sünden im Orient ebenſowenig aus Befürchtet man in Petersburg Unruhen. Der 
gleichen wie die in Deutſchland geſchaffene Kommandant erließ deshalb eine Mitteilung, 
Organiſation lahmlegen könnte. Es iſt zu in der er das Volk zur Ruhe mahnt. Der 
ſpät, daran vermag auch der Abgang des Lei⸗ Verkauf von Zuckerraffinade wurde verboten. 
ters den deutſchen Reichsamts des Innern — Nach einer Meldung der „Nationaltidende“ 


nichts zu ändern. 


Das deutſch⸗rumäniſche Abkommen 
auf Oſterreich ausgedehnt. 

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Bu⸗ 
kareſt: Das kürzlich angekündigte Abkommen 
zwiſchen Sſterreich⸗Angarn und Rumänien tft 
vor einigen Tagen abgeſchloſſen worden. Es 
beſtimmt im weſentlichen, daß die Donau⸗ 
Monarchie dem deutſch⸗rumäniſchen Abkom⸗ 
men beitritt, ſodaß in Mitteleuropa für Ru: 
mänien beſtimmte Wagenzüge ungehindert 
durchlaufen können. 


Ein italieniſcher Verteidigungsartikel 
über Deutſchland. 

In einem redaktionellen Artikel „Fries 
densgerüchte“ ſchreibt der Mailänder „Se⸗ 
colo“: Man darf übrigens nicht glauben, daß 
die in der europäiſchen Preſſe künſtlich verbrei⸗ 
teten Friedensgerüchte einer tiefgehenden 
Strömung der Erſchlaffung und des Miß⸗ 
trauens entſprechen, die ſich in dem deutſchen 
Volke gebildet haben ſollen. Ein wenig Tu⸗ 
mult vor Berliner Schlächtereien darf nicht 
als Anzeichen des Aufruhrs hingeſtellt wer⸗ 
den. Das deutſche Volk leidet ſchwer unter den 
Beſchwerden der ziemlich ernſten wirtſchaft⸗ 
lichen Lage, weiß aber, daß ſeine Heere als 
Herren der Lage auf Feindesboden ſtehen. Es 
iſt ſtolz, zahlreiche Schlachten gewonnen zu 
haben, und wird in der Begeiſterung für den 
militäriſchen Widerſtand nicht leicht nach⸗ 
laſſen. — Hier kann man dem italieniſchen 
Blatt ausnahmsweiſe einmal durchaus recht 
geben. Spät kommt die Erkenntnis. doch fie 
kommt! 

Von der holländiſchen Armee. 

Das niederländiſche Kriegs departement 
teilt mit, daß für Juni eine neue Regelung 
der Urlaubsfrage für die mobilifterte Miliz 
geplant iſt. Es werden ihr periodiſche Urlaube 
erteilt werden. Der Landwehrjahrgang 1913 
wird anſtatt am 1. Juni erſt |päter, und zwar 
am 10. Juni beurlaubt werden. 

Maßregelung Pariſer Zeitungen. 

„Journal du Peuple“ iſt auf vier Wochen 
verboten. „Radical“ iſt am Sonnabend ber 
ſchlagnahmt worden. 

Der engliſche Luftkriegsminiſter. 
Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ 


meldet aus London: Nach allgemeiner An⸗ 


nahme wird am Dienstag die Bekannt⸗ 
machung erfolgen, daß Lord Curzon zum 
Miniſter des Luft⸗Fahrtweſens ernannt wor⸗ 
den iſt. „Daily Mail“ bringt einen Leitar⸗ 
tikel mit der Überſchrift: Der falſche Mann! 
Was verſteht Lord Curzon von der Luftſchiff⸗ 
fahrt? bi 

Die dritte Leſung des engliſchen Wehrpflicht: 

geſetzes. 

„Reuter“ berichtet: Im Parlament wurde 
die Diskuſſion über die Artikel des Dienſt⸗ 
pflichtgeſetzes ohne Zwiſchenfall erledigt. Das 
Geſetz wird in der kommenden Woche inkraft 
treten. 


Eine geheime Friedensverſammlung 
in London. 

Im Ethiſchen Inſtitut in London fand am 
Sonnabend eine geheime Verſammlung zus 
gunſten des Friedens ſtatt. Die Polizei ſchützte 
die Verſammlung und verhinderte eine wü⸗ 
tende Volksmenge, ſich den Eingang zum Ver⸗ 
ſammlungslokal zu erzwingen. Als die Teil⸗ 
nehmer der Verſammlung aber das Gebäude 
verließen, wurden ſte angegriffen und meh⸗ 
rere von ihnen wurden verwundet. 


Der Eiſenbahnerausſtand in Spanien 
beendet. 

Laut Meldung des Pariſer „Temps“ iſt 
der Eiſenbahnerausſtand in Spanien zur 
gunſten der Arbeiter entſchieden. 

Die Sommerzeit in Dänemark. 

Der däniſche Reichstag hat das Geſetz 
betreffend Einführung der Sommerzeit vom 
14. Mai abends 11 Uhr bis zum 30. Septem⸗ 
ber angenommen. 


Die Rote Kreuz⸗Konferenz in Stockholm. 
Prinz Carol von Schweden und Vertreter 
des deutſchen, öſterreichiſchen, ungariſchen, dä⸗ 
niſchen, ruſſiſchen, ſchwediſchen und ſchweizeri⸗ 
ſchen Roten Kreuzes unterzeichneten am 
Sonnabend in Stockholm ein Protokoll, wo⸗ 
durch der von der Konferenz in Stockholm im 
November 1915 angenommene Text über die 
Behandlung von Kriegsgefangenen in ihren 
Gefangenenlagern endgiltig feſtgeſtellt wird. 
Die Lebensmittelteuerung in Rußland. 
Aus Petersburg wird gemeldet, der 
dortige Stadthauptmänn hat dem Ackerbau⸗ 
miniſter mitgeteilt, daß er die weitere Ver⸗ 
antvortung für eine genügende Verſorgung 
der Petersburger Bevölkerung mit Nahrungs⸗ 
mitteln nicht mehr tragen könne. — Infolge 


— 


aus Petersburg hat eine Verſammlung von 
Vertretern ſämtlicher Börſen und der verſchie⸗ 
denen Erwerbszweige Rußlands über die Ver⸗ 
ſorgung des Landes, beſonders der Großſtädte, 
mit Lebensmitteln beraten und eine Anzahl 
von Reſolutionen angenommen, in denen um⸗ 
faſſende Maßnahmen zur Bekämpfung der 
herrſchenden Teuerung und zur Verbeſſerung 
der Transportverhältniſſe, eine vollſtändige 
Reform der Lebensmittelverſorgung der 
Städte und eine durchgreifende Anderung in 
der Regelung des Handels mit Getreide und 
anderen Nahrungsmitteln gefordert werden. 


Die rumäniſche Staatsanleihe. 

Aus Bukareſt wird gemeldet: Mit Rückſicht 
auf die bedeutende Zahl von Anmeldungen 
wird die Zeichnung für die 5prozentige rumä⸗ 
niſche Staatsanleihe heute geſchloſſen. Die 
Zeichnungen belaufen ſich auf 400 Millionen 
Lei. — Die rumäniſche Nationalbank hat vom 
16. Mai ab den Diskontſatz auf 5 Prozent her⸗ 
abgeſetzt. 


Ein amtliches ſerbiſches Dokument. welches die 
Verbindung der Serajewoer Mörder mit dem 
Major Tankoſic beweiſt. 

Amtlich wird in Serajewo nachſtehen⸗ 
des Dokument veröffentlicht, das bei der Er⸗ 
oberung Serbiens von den öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Truppen gefunden wurde, 

Belgrader Stadtverwaltung, 
Poltzeiabteilung, Nummer (vertraulich) Bel⸗ 
grad, 17/6 1914. 

Dem Herrn Miniſter für Innnere 
Angelegenheiten! Ich beehre mich, 
Sie, Herr Miniſter, in Kenntnis zu ſetzen, daß 
geſtern Abend drei Perſonen, geweſene Frei⸗ 
ſchärler, zum Spetolik Savic, dem Eigentümer 
des Blattes „Balkan“ kamen, um ihm im 
Auftrag des Majors Herrn Tankoſic zu 
übermitteln, daß er in gar keinem Falle in 
ſeinem Blatte irgendetwas über irgendwelche 
Verbindungen und Beziehungen Cabrino⸗ 
vics mit den hieſigen Perſönlichkeiten und de⸗ 
ren Bekannten verlauten laſſen und überhaupt 
in ſeinem Blatte nichts ſchreiben dürfe, was 
irgend jemand unter den Serben kompromit⸗ 
tieren könnte. Sonſt würde es bös ausgehen. 
Indem ich Ihnen, Herr Miniſter Obiges ver⸗ 
melde, beehre ich mich zu berichten, daß ich 
Maßnahmen ergriffen habe, um die Namen 
jener geweſenen Freiſchärler zu erfahren. 

gez. der Verwalter Belgrads. 
1 (Unterſchrift unleſerlich.) 

Die Verbindung der Serajewoer Mörder 
mit dem königlich ſerbiſchen Major Tankoſie 
wird alſo hier durch ein amtliches ſerbiſches 
Dokument neuerlich beſtätigt. Dieſes Dokus 
ment iſt auch deshalb beſonders bemerfens- 
wert, weil es beweiſt, daß bereits am 29./6. 
1914, alſo am Tage nach dem Serajewoer 
Attentat, der königlich ſerbiſche Major Tanko⸗ 
ſic Vorſorge getroffen hatte, um die beſtehen⸗ 
den Verbindungen Cabrinovics mit Belgrader 
Perſönlichkeiten in der Preſſe totzuſchweigen. 


Das neue montenegriniſche Kabinett. 

Die „Agence Havas“ meldet aus Bor⸗ 
de aux: Der Miniſterpräſident Radowitſch 
und die übrigen neuen montenegriniſchen Mi⸗ 
niſter haben dem König den Eid geleiſtet und 
ihre Amter übernommen. Das Kriegsminiſte⸗ 
rium, deſſen übernahme vom General Goy⸗ 
niſch abgelehnt worden war, iſt dem General 
Milo Matanowitſch übertragen worden. Eine 
Bekanntmachung beſtätigt die neue Zuſam⸗ 
menſetzung des Miniſteriums und enthebt die 
früheren Miniſter ihrer Amter. 


Beſchlagnahme osmaniſcher Güter in Tripolis. 

„Terdſchuman i Hakikat“ gibt ſeiner Ent⸗ 
rüſtung über die Beſchlagnahme der Güter der 
Osmanen in Tripolitanien Ausdruck und for⸗ 
dert Vergeltungsmaßregeln. 


\ Moratorium in China. 

„Reuter“ meldet aus Peking: Infolge der 
Geldknappheit hat die Regierung für das 
ganze Land ein Moratorium verkündet. Die 
Maßnahme erſtreckt ſich auch auf die Banken in 
China. 

Eine ſüdchineſiſche Republik? 

Die Petersburger Telegraphenagentur mel⸗ 
det aus Tokio: Die japaniſche Preſſe hebt 
das zwiſchen den chineſiſchen Revolutionstrup⸗ 
pen und Sunjatſen, Chuanſin und Sentſchus⸗ 
juan erzielte Einverſtändnis ſowie die bevor⸗ 
ſtehende Bildung einer die Südprovinzen mit 
55 Millionen Bevölkerung einigenden Regie⸗ 
rung hervor. X 


Kundgebung für die Vergrößerung der 
amerikaniſchen Armee. g 
Reuter meldet aus Newyork: Am 
Sonnabend Nachmittag fand hier ein Umzug 
von 160 000 Menſchen ſtatt, als Kundgebung 


der Beschlagnahme des ganzen Zuckervorrates Armee, 


Parlamentariſches. 


Die Zenſur im Haushaltsausſchuß. Der 
Haushaltsausſchuß des Reichstages ſtimmte am 
Donnerstag zunächſt über die zum Etat des 
Reichsamt des Innern bisher geſtellten An⸗ 


träge ab. Unter anderen wurde eine Refolus 


tion angenommen auf Einſtellung von 30 000 
Mark in den nächſten Reichshaushalt zur Un⸗ 
terſtützung des Kleinwohnungsweſens. Ange⸗ 
nommen wurden ferner die ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Reſolutionen auf Errichtung von Kriegs⸗ 
ausſchüſſen oder Schiedskommiſſionen für die 
einzelnen Induſtriebezirke zur Beilegung von 
Differenzen und Lohnſtreitigkeiten, ſowie die 
Zentrumsreſolutionen auf Erhaltung und 
Vermehrung unſerer Handelsſchiffe, auf 
Sammlung der Erfahrungen mit der Frauen⸗ 
Kinder⸗ und Jugendlichenarbeit durch die 


Gewerbeinſpektoren, baldmöglichſte Beſeitt⸗ 
gung oder Beſchränkung der Frauenarbeit 


nach dem Kriege oder beim Eintritt normaler 
Beſchäftigung, ebenſo die Zentrumsreſolution 
auf Förderung und baldmöglichſte geſetzliche 


2. Jedem Gaſte darf zu einer Mahlzeit nur ein 
Fleiſchgericht, gleichviel ob warm oder kalt, verab⸗ 
folgt werden. Geſtattet bleibt außer an fleiſchloſen 
Tagen die Verabfolgung von Fleiſch als Aufſchnitt 
auf Brot neben anderen Fleiſchgerichten. 

3. Die Verabfolgung von warmen Speiſen auf 
Vorlegeſchüſſeln oder ⸗platten, ſoweit es ſich um die 
gleichzeitige Verabreichung desſelben Gerichts an 
zwei oder mehrere Perſonen handelt, ſowie die 
Verabfolgung von roher oder zerlaſſener Butter zu 
warmen Speiſen iſt verboten. 

4. Als Fleiſch im Sinne dieſer Grundſätze gilt 
Rind⸗, Kalb⸗, Schaf⸗, Schweinefleiſch, ſowie Fleiſch 
von Geflügel und Wild aller Art. 

Bierknappheit in Bayern. 

Die bayeriſchen Generalkommandos haben in 
Anbetracht der herrſchenden Bierknappheit, um für 
die Erntearbeiter genügend Bier zur Verfügung zu 
haben, die Ausſchankzeiten in allen Bierabgabe⸗ 
ſtellen ſowohl wochentags wie an Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen auf gewiſſe Stunden beſchränkt. 


39 000 Pfund Fleiſch zurückgehalten. 
Zu dem unglaublichen Fall der Fleiſchhinter⸗ 


Regelung der Schaffung von Heimſtätten für ziehung des Metzgermeiſters Sommer in Köln er⸗ 


Kriegsteilnehmer. Eine längere Debatte rief 
die Handhabung der Zenſur hervor. Ein ſo⸗ 
zialdemokratiſcher Redner beſchwerte ſich über 
die Zenſurhandhabung in Elſaß⸗Lothringen. 


fährt die „Voſſ. Ztg.“ noch, daß die Fleiſchmengen 
doppelt jo groß find, als bisher angenommen wur⸗ 
de. Bisher wurden aus den verſchiedenſten Auf⸗ 
bewahrungsräumen Sommers 25 000 Pfund gute 


Von der Regierung wurde erwidert, man ſolle Fleiſchwaren, 5000 Pfund minderwertige und 9000 
die außerordentlichen Verhältniſſe unmittelbar Pfund total verdorbene Fleiſchwaren herausge⸗ 


am Feinde nicht verkennen. Ein konſervativer 
Redner erklärte einen Teil der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Beſchwerden für berechtigt. Seiner 
Partei ginge es nicht beſſer. Im Intereſſe der 
guten Volksſtimmung ſollte man die Zügel 
der Zenſur lockern. Der Redner verlangte 
Abhilfe und behält ſich beſtimmte Anträge 
vor, die freie Bahn für eine freie Erörterung 
ſchaffen ſollen. Ein Regierungsvertreter er 
widert, daß im Ausland eine viel ſchärfere 
Zenſur geübt werde. Weitere Beſchwerden 
wurden von polniſcher Seite vorgetragen. Ein 
Fortſchrittler führte einen beſonders 
kraſſen Fall aus Stettin an. Der Ausſchuß 
vertagte die Weiterberatung auf Freitag. 
Novelle zur Neichsverſicherungsordnung. 
Der 12. Ausſchuß des Reichstags begann am 
Freitag die Beratung der Novelle zur Reichs⸗ 
verſicherungsordnung. Die Grenze für die 
Bezugsberechtigung der Altersrente wurde 
nach der Vorlage einſtimmig auf das vollendete 
65. Lebensjahr feſtgeſetzt. Unter Ablehnung 
ſozialdemokratiſcher Anträge wurde ein Zen⸗ 
trumsantrag einſtimmig 
jede Waiſe 3/20 des Grundbetrages und der 
Steigerungsſätze der Invalidenrente des ver⸗ 


ſtorbenen Ernährers zu gewähren. 


Ernährungsfragen. 
Eine Reichsbehörde für die Lebensmittelverteilung. 
Wie der „Berliner Lokalanzeiger“ erfährt, bes 
ſtätigt es ſich, daß ſchon in den nächſten Tagen die 
Entſcheidung über die Einrichtung einer Reichsbe⸗ 
hörde getroffen wird, der die wichtige Aufgabe der 
Lebensmittelvertetlung über das ganze Reich 
übertragen werden ſoll. Die neue Behörde ſoll 
keineswegs mit diktatoriſcher Gewalt ausgeſtattet 
werden, ſondern von den Beſchlüſſen des Bundes⸗ 
vats abhängig ſein. An ihrer Spitze ſollen aber 
eine oder zwei einander nebengeordnete Perſön⸗ 


lichkeiten ſtehen, die mit unbeſchränkten Befugniſſen 


für die Durchführung der Beſchlüſſe des Bundes⸗ 
vats verſehen ſein ſollen. Sollte die Leitung der 
Behörde doppelköpfig werden, jo würde ſie wohl 
einem General und einem Zivilbeamten zufallen. 

Die „Kreuzzeitung“ bemerkt, man ſcheint ſich 
alſo endlich an maßgebender Stelle zur Errichtung 
einer Lebensmitteldiktatur entſchloſſen zu haben. 
Die Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt: 
auf dieſem Poſten wirklich das leiſten ſoll, was das 
Volk von ihm erwartet, muß eine Herrennatur 
ſein und ein ſolcher Mann teilt nicht gern Macht 
und Verantwortung mit anderen, ſodaß ſich wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon bei der Auswahl der Perſonen 
Schwierigkeiten ergeben würden. Jedenfalls ſei es 
die höchſte Zeit, daß die Sache endlich ins Rollen 
komme und die offenſichtlichen Mißſtände beſeitigt 
würden, weil vor allem das Ausland aufmerkſam 
auf die Entwickelung der Verhältniſſe am deutſchen 
Lebensmittelmarkt blickt. 


Beirat für Volksernährung. 


In der Sonnabend⸗Sitzung des Beirats für 
Volksernährung wurden grundſätzlich Fragen der 
Bewirtſchaftung der neuen Ernte beſprochen. 


Die Vereinfachung der Speiſekarte. 


Am nächſten Dienstag findet im Reichsamt des 
Innern eine Beratung über die Vereinfachung der 
Speiſekarte ſtatt, zu der die Vertreter der beteilig⸗ 
ten Vereinigungen, in erſter Reihe Gaſthof⸗ und 
Gaſthausbeſitzer, Einladungen erhalten haben. Zur 
Beratung ſteht folgender Entwurf über Grundzüge 
zur Vereinfachung der Speiſekarte und Einſchrän⸗ 
kung des Fleiſchverbrauchs: . 

1. In Gaſtwirtſchaften, Schank⸗ und Speiſe⸗ 
wirtſchaften ſowie in Vereins⸗ und Erfriſchungs⸗ 
räumen dürfen an warmen Speiſen einem Gaſte 
zu einer Mahlzeit nicht mehr Gerichte zur Aus⸗ 
wahl geſtellt werden als je zwei verſchiedene Sup⸗ 


ben, Zwiſchengerichte, zu denen Fleiſch oder Fiſch 
für die Vergrößerung der amerikaniſchen | 


und Süßſpeiſen. 


angenommen, für J 


Der Mann, der 


ſchafft. über 18 Zentner Fleiſch mußten dem Zoo⸗ 
logiſchen Garten zur Fütterung an die Raubtiere 
überwieſen werden. Sommer wurde inzwiſchen 
verhaftet. 
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Provinzialnachrichten. 

1 Culmſee, 13. Mai. (Aufgegriffener ruſſiſcher 
Gefangener.) Heute wurde in das hieſige Gerichts⸗ 
gefängnis durch den Gendarmeriewachtmeiſter Neu⸗ 
mann IV aus Liſſewo in gefeſſeltem Zuſtande ein 
ruſſiſcher Kriegsgefangener eingeliefert. Derſelbe 
iſt im Frühjahr 1915 mit noch anderen aus dem 
Gefangenenlager in Czersk entwichen und trieb ſich 
in bereden, Gegenden umher, wobei er mehrere 
Einbruchsdiebſtähle verübte. Man vermutet, da 
er zu den Kriegsgefangenen gehört, die ſeinerzei 
beim Entweichen aus Czersk zwei Aufſeher er⸗ 
ſchlagen haben und dann das Weite ſuchten. Da das 
Zivilgericht nicht zuſtändig iſt, ſo wird das Gou⸗ 
e in Thorn die Unterfuhung er⸗ 
öffnen. 

e Brieſen, 12. Mai. (Verſchiedenes.) Der hieſige 
erſte Pfarrer Rogozinski iſt zum Superintendenten 
des Kirchenkreiſes Brieſen ernannt worden. Er 
wird am 18. Mai durch den Generalſuperintendenten 
feierlich in ſein Amt eingeführt werden. — Amts⸗ 
richter Fiſcher von hier bemerkte bei Ausübung der 

agd in Schönbrod am Okounek⸗See drei zulfife 
Militärperſonen in Uniform und nahm ſie feſt. Die 
Ruſſen, von denen einer Kapitän, der andere Leut⸗ 
nant und der dritte Feldſcher war, ſind vor vierzehn 
Tagen aus dem Gefangenenlager in Czersk ent⸗ 
Sehen: fie ſuchten in nächtlichen Märſchen die 
Grenze zu erreichen. — Die längere Zeit unbeſetzte 
evangeliſche Pfarrſtelle in Rheinsberg hat Pfarrer 
Nee 5 5 

r Graudenz, 14. Mai. 1 Denen Ein 
größeres Schadenfeuer brach am Sonnabend Nach⸗ 
mittag im Reſervelazarett des Schützenhauſes in zu 
Lazaretten erbauten Holzbaracken aus. Als die 
Pollen Fe erſchien, ſtand eine Baracke bereits in 

ellen Flammen, ſodaß an eine Rettung des Ge⸗ 


bäudes nicht mehr zu denken war. Es brannte 
denn auch vollſtändig herunter. Die Hauptarbeit 
der Feuerwehr la 


Brandes auf die Nachbarbaracken zu verhindern. 
Dies gelang, obwohl noch eine zweite Baracke 
Feuer ging und bis auf die Umfaſſungsmauern voll⸗ 
tändig ausbrannte. Unfälle haben ſich bei dem 
Feuer erfreulicherweiſe nicht ereignet, da die Ba⸗ 
racken rechtzeitig von den Verwundeten geräumt 
werden konnten. Die Urſache des Feuers konnte 
Reach nicht feſtgeſtellt werden. — Die königliche 
Maſchinenbauſchule in PETE die ſeit Kriegs⸗ 
beginn geſchloſſen und in ein Reſervelazarett um⸗ 
e war, wird im Herbſt 1916 den Schul⸗ 
etrieb in vollem Umfange wieder aufnehmen. 
Kriegsverletzte ſollen Freiſchule erhalten, auch ſollen 
ihnen andere Vergünſtigungen gewährt werden. -— 
Eine dankenswerte Verfügung hat der Gouverneur 
der Feſtung Graudenz für deren Befehlsbereich er⸗ 
laſſen, die weſentlich dazu beitragen dürfte, die 
Eier⸗ und Butterknappheit, wenn nicht zu beſeitigen, 
ſo doch weſentlich zu lindern. Danach iſt jeder An⸗ 
auf von Butter und Eiern durch Händler und Auf⸗ 
käufer a Zwecke der Ausfuhr nach außerha 
dieſes Befehlsbereiches gelegenen Orten bis auf 
weiteres verboten. Ausnahmsweiſe Abweichung 
hiervon Wadde in jedem Falle der Genehmigung 
der Landräte oder des Magiſtrats in Graudenz. 
| Quiiberhandtun en werden mit Gefängnisjtrafe 
is zu einem Jahre geahndet. Damit iſt den Händ⸗ 
lern, die ſchockweiſe Eier zu teuren Preiſen auf⸗ 
1 und nach Berlin janbten, das Handwer 
gelegt. 8 7 
5 Strelno, 15. Mai. (Unfall.) Als der Wirte 
Male: Valentin Wyſocki in Krumknie damit be⸗ 
I aſtigt war, einem Fohlen die Hufe auszuwirken, 
bäumte ſich weh auf, warf den Genannten zu 
Boden und verletzte ihn ſchwer durch Hufſchlägs 
gegen die Bruſt. 
g Gneſen, 14. Mai. (Verſchiedenes.) Durch ein 
großes Schadenfeuer wurden auf dem Gehöfte des 
andwirts Cieslinsfi in Zylice bei Welnau ſämt⸗ 
liche Wirtſchaftsgebäude eingeäfhert; nur m 
Mühe konnte das Wohnhaus gehalten werden 
Mit der Scheune verbrannte auch ein Teil der vor⸗ 
jährigen Ernte. In den Flammen kamen 5 Pferde, 
8 Rinder und zahlreiches Kleinvieh um. Auch ge⸗ 
lang es ide mehr, die landwirtſchaftlichen Maſchi⸗ 


nen in Sicherheit zu bringen. C. erleidet Geträcht⸗ 
lichen Schaden, da das Inventar garnicht verſicher 
war. Der Brand iſt anſcheinend durch ein Au 
verurſacht worden, das mit Streichhölzern geſpie 
atte, — Scheu geworden und wiel 4g e bolt 
eſpann des Landwirts Nowicki in Glem 110 
N., der aus dem Wagen geſchleudert wurde, erli 
lebensgefährliche Verletzungen. — el den Gefrier⸗ 


punkt geſunken ift in der letzten Nacht der Wärme 


meſſer. Da die Obſtblüte bereits vorüber und 
Fruüchtanſätze weniger kälteempfindlich find, ſo l 


zu werden verſpricht, ungeführlich. 


nicht verwendet iſt, „Fischgerichte, Fleiſchgerichte der Temperaturſtutz für bie 8 die recht 


daran, ein ne des 
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A Kawitſch, 14. Mal. (Vom Zuge erfaßt und 
fert wurde bei einem Helfen gene auf der 
Mei Breslauer Strede in der Nähe des Kilo: 
us deins 28,5 der Streckenreviſor Paul Scholz 

Krumpach. Der Verunglückte war verheiratet, 
— —— 


der verband der weſtpreußiſchen 
Daterländiſchen Frauenvereine 

Arie am Freitag Mittag, zum erſtenmale nach 

Ka bruch. unter dem Vorſitz der Frau Ober⸗ 

NS von Jagow im großen Saale des Ober⸗ 

ins zu Danzig eine Vertreterver 1105512 

ie 5 


man Wie Herr e eLra von 
band v mitteilte, umfaßt der e Ver⸗ 
Vereine mit 13 689 Mitgliedern. Nach der 


1 76 
Hacerkkärung traten die Provinzialverbände der 
Kr erländiſchen Frauenvereine und des Noten 
galt des zu gemeinſamer Hilfe zuſammen. Zunächſt 
icht es, die große Zahl derer zu notieren und zu 
5 en, die ich als Krankenſchweſtern, Hilfs⸗ 
Heaeſtern, Helferinnen und als Anwärterinnen für 
buntenpflegerinnen oder für Handdienſte aller Art 
0 Verfügung ſtellten; gleichzeitig wurden in 
Dausig zehn 1 (theoretiſche von vier Monaten 
— 557 mit je 50 Teilnehmerinnen) und ein Kurſus 
eigene und praktiſch von drei Monaten Dauer) 
ich ich et; die benötigten 11 Arzte Gee ena 
der unentgeltlich der Ausbildung. Die Geltaltung 
Arbei, Frieden zugeſagten Krankenpflege⸗ und 
daueitskräfte vollzog ſich ohne Schwierigkeit und 
16 5 us an, denn die Militärverwaltung for» 
in Ettlich neue Kräfte. Aus den Wäſcheberots 
ein Bing, Schwetz und Briefen wurden den Ver⸗ 
und laßaretten die 17 5 e e 
% die Verbandsſtoffe geliefert. 
Ken 5 völlig ger 
jan & 
keigiierigkeiten lle i dee wurden. 


tert 


Verbandes nahm die Verſorgung der Kreis⸗ 
dereine mit Wolle, die Sammlung 110 


Bezirke nur vereinzelt gelungen. 
Miaber 1914 angeſetzte Nel 


fal da Flu 
Wüsten, große Beſtände 


lügen erforderte die Sorge für die Fam 


Naht daß die Familien⸗Unterſtüzung während der 5 


N en 
ve der Beſtrafu iſt die Zahl 
deer lien kene geringe; der Verband bat 


iſtzunehmen, und eine große Zahl der Zweigvereine 
N der Aufforderung, 1a dieſer Fi t zu unters 
Inden, nachgekommen. Die Sorge 
liebenen & 
6 in der Provinz der Provinzial⸗ 
ati tiftung übernommen, an dem 
ad umfallend eig if über die 
War 25 ront, und 
ir in Siedlee, Iwanowo und Pinsk, haben wir 
En wiederholt berichtet. Be: die drei Heime iſt 
nic ua von 50 000 Mark ausgeworfen, der noch 
wit völlig verbraucht iſt und warens, lich reichen 
Na in der Lage ſind, die Koſten der 
wichforderungen Bar zu beſtreiten. Ob und in 
„noeit die Nachſendungen bei dem Ernſt unferer 
ährungsfrage im Inlande und der Knappheit 
93 ſpäter noch möglich und die 
Offene 5 halten N 1 iſt 
rage. 
dach ge Sn a Aue gvereinen 


‚Ausbru 
ven hälfte in Were 
Re nen oder mit den Männervexreinen vom Roten 


lei he 


i 
(inf ng und Abſendung der Weihnachts 
ne ont. An beiden Veranſtaltun gen betätigten 

Frügſahr 1915 


s nicht nötig war, und des Guten zuviel ges 
0 ! > t 
leite Die ſich 15 u Hilſs⸗ 


es R; 

facher und da an Takt fehlen; es mangelte viel: 
und an einer gebotenen ſtrengeren Aufſicht. Dieſer 
LESEN erer Unzutr 5 en wurde man all⸗ 
die gc Herr. Dies, die Erſchöpfung der Kaſſen, 
ſührunſcrünkung der Lebensmittel und die D 
ſegeden der ſtaatlichen Verpflegungsſtationen auf 


bitt 

en ab i 
T ſchloſſenen Verträge hinſichtlich der Ver⸗ 
e Heiner Tran ac an A eln rei 9 
iſchu en u ie 
1 0 und Erfriſchungsſtationen bis 10 wenige 
die Vereinslazarette 
umt eil 1 wurden von der Militärverwaltung 
eden, übernommen. Andererſeits harrten ver⸗ 
Neſerd e Zweigvereine der Belegung ihrer fi 
Die übasgrette ausgeſtatteten Räume vergeblich. 
Pelfe, all zutage tretende Einmütigkeit zum 
eudi e allgemeine Bereitwilligkeit und Opfer 
Auf ameit und der feſte Wille des Durchhaltens 


Macht en Gebieten überwindet alle Schwierigkeiten, 
diet die Waste Arbeit Leicht amd e 
leben. die Markſteine der großen Zeit, in der wir 
Lob is die e ee, ee 9 
„ worauf zwei Vor⸗ 

Onde ſolgten. Es ſprach Gräfin von der 
0 zweite erin des 


und Frau Anterſtaatsſekretär 
Being des Berlin über die Sen der 
erein Ai Jugend für den Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Un. 1 die Bildung von Vece eilungen in 
ltkand vereinen. — Den Beschluß bildeten die 
1 mendahlen. Der Vorſtand beſteht aus 
iedergern, mb 1 DEE: N e zumeiſt 
’ owei d en 
bret wund erforderli 


1 und iu Gewäßtt Frau pe Se neanoent Bänd 


Geb 
9 pflege beweiſen. 


Offisiersgefangenenläger in Mainz. 


6% 
{ ze N 


2 : mage 0 
Franzöſiſche und belgiſche Offiziere im Garten der Zitadelle. 


Wenn dermaleinſt der Weltkrieg ſein Ende 
gefunden haben wird und die ungezählten 
Hunderttauſende von feindlichen Kriegsge⸗ 
fangenen in ihre Heimat zurückgekehrt ſein 
werden, dann wird, falls in ihren Herzen ein: 
germaßen ein Hang zur Wahrheit lebt, end⸗ 
lich auch in den gegneriſchen Ländern Licht 


kommen. Für uns iſt der kriegsgefangene 
Gegner, gleichviel ob Soldat oder Offizier, 
kein Feind mehr; er wird als Menſch betrach⸗ 
tet und behandelt, alle nur irgendwie zuläſſi⸗ 
gen Erleichterungen werden ihm gewährt. So 
zeigt es unſer Bild: gefangene belgiſche und 
franzöſiſche Offiziere halten ſich im Garten der 


und Klarheit über die angebliche ele a e von Mainz auf und dürfen ſich dort 
Barbarei verbreitet werden und zur Geltung nach Belieben frei bewegen. 


errn Oberregierungsrat Pierſig als Schatzmeiſter 
err Regierungsrat Laus, De Herr Geheimrat 
r. Seemann. — Am Schluſſe der Verſammlung 
teilte Herr Oberpräſidialrat von Liebermann 


noch mit, daß die Vaterländiſchen a Fabrikbeſitzer und Baumeiſter Reincke⸗Stolp i. P 
* Wer, Bejtegen und der 
zurückblicken können. Von feſtlichen Veranſtaltun⸗ 


am 11. November 1916 auf ein 50jäh 


gen wird abgeſehen, es ſoll an dieſem 5 5 jedoch 
eine Sammlung vorgenommen werden; die ein⸗ 


kommenden Gelder ſollen Verwendung finden, um erörtert. i 
der Kranken: Carl Steppuhn, Drahtſeilfabrik, Elbin 


die Mittel für die Ausgeſtaltung 


en, Ferner machte Herr von Liebermann noch Danziger Dampff 


e Gem der einzelnen Zweigvereine aufzu⸗ Krüger, Baugeſch AR 
von dem Erſcheinen der Broſchüre „Die ſchaft, Danig; 
it! 


Mitteilu 
ee I tpreußiſcher Frauen an der Oſtfront“, das 
er 


1 


| 


ertreterinnen der Kreisvereine warm zur 


ordentlichen Mitgliederverſammlung der Vereini⸗ 
gung der deutſchen Arbeitgeberverbände in Berlin 
am 25. März d. Is. haben namens des Verbandes 
oſtdeutſcher Induſtrieller das Vorſtandsmitglied 


Verbandsſyndikus Dr. John⸗Danzig teils 
enommen. Die Beſchaffung von Arbeitskräften 
fir die oſtdeutſche Induſtrie, die mit großen Schwie⸗ 
rigkeiten verbunden iſt, wurde wiederum eingehend 
In den Verband wurden aufgenommen: 


% eliz 
anzig⸗Rückfort; „Weichſel“, 
fahrt⸗ und e e 
‚erei Engliſch Brunnen, Elbing. 
Der Vorſtand beſchloß den Beitritt des Verbandes 


„Vereinigung für oſtdeutſche Wirtſchaft in 


empfahl mit dem Hinweise darauf, daß das kleine Königsberg“. Wegen der Anlernung von Kriegs⸗ 


der weſtpreußiſchen 

eimen des Verban 1 und der Neinertrag 

aus dem Vertriebe des Buches dem Verbande zu⸗ 
ließe. — Den Verhandlungen folgte ein gemein: 
mes Mittagsmahl im „Danziger Hof“. 

Erwähnt ſei noch, daß die Vorſitzerin, Frau 
Oberpräſident von Jagow, als ktreterinnen 
95 0 
und Frau 


dals beute Gon Heinrichs, 
Herrn Unterſtaats 


etzterer dankte für die Begrüßungsworte und über⸗ verleihen. 


Werk einen vollendeten überblick über die Arbeit gefangenen Be die Induſtrie nach einem Verfahren, 
wen in den drei Soldaten⸗ das im 


I 


| 


ſekretüär Conze begrüßen konnte. münzen, eine 


Weſten des Vaterlandes bereits üblich iſt, 
find mit der Inspektion der Ae ee ger 
des 17. Armeekorps Verhandlungen ger ogen wor⸗ 
den. Hiernach iſt die Inſpektion bereit, den 
Wünſchen des Verbandes oſtdeutſcher Induſtrieller 
u entſprechen; die betre ber Verhandlungen 
Iren fortgeſetzt werden. Es wurde beſchloſſen, an 


un die Gräfin von der Groeben Angeſtellte und Arbeiter von Verbandsmitgliedern 
ferner für langjährige treue Dienſte ſechs ſilberne Ehren⸗ 


Broſche und eine Ehrenurkunde 
Sodann wurden mehrere nertraiche 


mittelte dem Vorſtande des Provinzialverbandes Angelegenheiten zweckentſprechend erledigt. — Die 


und den Vertreterinnen der Zweigvereine 
Grüße, dabei betonend, daß der ſtand des 
Hauptvereins ſich bewußt ſei, welche hervorragende 


werde. Hell ft er Ru der Weſtpreußen, 
die auf oſtpreußiſchem und ruſſiſchem Boden tapfer 
gekämpft haben. Dieſelbe Tatkraft möchten die 
u iſchen Frauen auch in Zukunft auf dem 

ete der Pflege der Kranken und Verwundeten 
nd allen anderen Gebieten der Kriegswohlfahrts⸗ 


— 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 16. Mai. 1915 Schwere Ver⸗ 
luſte der Schotten bei Feſtubert. — den n des 
Nücktrittsgeſuches Salandras durch den König von 
Italien. 1914 Eröffnung der deutſchen Werlbund⸗ 
ausſtellung zu Cöln. 1913 Niederlage der Italiener 
bei Denna, 1905 Gefecht der deutſchen Schutztruppe 
mit Hottentotten bei Kowes. 46 Ottomar 
Anſchütz, Erfinder des elektriſchen Schnellſehers. 
1813 Napoleons Ablehnung der Den er⸗ 
mittlung Oeſterre 1812 Beginn der Fürſten⸗ 
verſammlung zu Dresden. 1811 Niederlage der 


Franzoſen unter Soult bei Albuera in Spanien. ten 1533 Unterſtützungen e werden, davon in 
er 


1788 * Friedrich Rückert, deutſcher Dichter. 


Thorn, 15. Mai 1916. 


— Hein and oſtdeutſcher 
eller.) Aus der 145. Vorſtandsſitzung, 
die am 11. Mai in Danzig abgehalten wurde, 
I folgendes berichtet: Vom Reichsamt des Innern 


ind zahlreiche Mitteilungen über Ausfuhr⸗ und Die nächſte Verſammlung ſoll am 3. 


beſte nä 


D 
Arbeit in We 15 8 für das Vaterland geleiſtet des Deutſchen 
lle 


1 


f „Di 
nduſtrie⸗ ſtrategiſchen Maßnahmen der beveutenditen Feld⸗ 


| 


j 
! 


e Porſtandsſitzung ſoll am 13. Juli in Danzig 
Iten werden. 

er Bezirksverein Weſtpreußen 

i e e b 

lt am Sonntag, den 28. Mai, in Culm eine 
ahreshauptverſammlung ab. Bie zur Beratun 
Ben Bun e werden ſich in erſter Reihe mi 
durch den Krieg geſchaffenen Lage und den 

jetzigen Fleiſchverhältniſſen ſowie Berufsfragen be⸗ 

ſchaſtigen 


— (Thorner Lehrerverein.) Die Mat 
Kanne in Pes am Sonnabend im Bernerſchen Gaſt⸗ 
aufe in Podgorz abgehalten. Über das Ergebnis 
der Sammlung zum Kriegerdank konnte mitgeteilt 
werden, daß für das Jahr 1916 von 88 Mitgliedern 
zuſammen 1391 Mark gezeichnet worden find. Der 
Vorſitzer machte intereſſante Angaben aus dem 
kürzlich erſchienenen Jahrbuch des Deutſchen Lehrer⸗ 
vereins. Der Mitgliederbeſtand die, bat der ſich 
im Jahre 1914 auf 131748 belief, hat ſich im 
Kriegsjahre 1915 um 3340 Mitglieder vermindert. 
Von den deutſchen Lehrern ſtehen rund 60 000 im 
Felde. Bis Ende 1915 ſind 8568 gefallen, darunter 
6500 Mitglieder des Deutſchen Lehrervereins. Für 
die kollegiale Kriegshilfe wurden im Deutſchen 
Lehrerverein 300 000 Mark aufgebracht. Es konn⸗ 


abge 


1361 Fällen innerhalb Provinz 2 Den en 
Der Nechtsſchutz wurde in 86, der Haftpflichtſchutz 
in 65 Fällen in Anſpruch genommen. Herr Lehrer 
Röhr hielt einen Vortrag über das Thema: 


© 


herren von Hannibal bis Hindenburg — ein Ver⸗ 
gleich.“ Zum Schluß der Sitzung fand eine Aus⸗ 
ſprache über innere Vereinsangelegenheiten ſtatt. 
juni mit Fami⸗ 


nen d. eingegangen. Die königl. Eiſen⸗ lienangehörigen ſtattfinden. 


trektion Danzig 


hat ein Merkblatt für die 
Ausfuhr nach Rumänien überſandt. 


Dem ſtellv. 


Generalkommando des 1. Armeekorps ſind auf ſeinen 


Wunſch die Bauten angegeben worden, die im 
Korpsbezirk bereits für die A e d von 
Kriegsbedarf in Frage kommen. Wegen der Unter⸗ 
bringung von Kriegsbeſchädigten in der Induſtrie 
iſt wiederholt mit den zuſtändigen Militär⸗ und 
Zivilbehörden verhandelt worden. Mit den Arbeits⸗ 
ämtern in Lodz, Wilna und Bialyſtok find Wer: 
en wegen der Anwerbung von Arbeits 
äften für die oſtdeutſche e gerflogen wor: 
den. Der Verband hat wegen der Berückſichtigung 
der oſtdeutſchen Induſtrie bei der Vergebung von 
Leiſtungen und Lieferungen durch die Sehörhen 
wiederholt Schritte getan. Zahlreichen Verbands» 
mitgliedern wurden Auskünfte und Gutachten er⸗ 
teilt und ihnen nach Möglichkeit Unterftügung ges 
währt. Eine Reihe von bandsmitgliedern hat 
ich auf Befragen bereit erklärt, ihren aus dem 
elde zurückkehrenden, bei ihnen wieder in Beſchif⸗ 
igung tretenden Arbeitern Lohnvorſchüſſe u bes 
willigen und den Familien dieſer Leute die bisher 
gezahlte Unterftügung bis zur erſten Lohnzahlun 
weiter zu gewähren. Zahlreiche Singönge 1 
Erledigungen betreffen Fragen, die mit Kriege 
der on dem Werke: „Grundlagen 
des Wirtſchaftslebens von Oſtpreußen, Denkſchrift 
zum Wiederaufbau der Provinz, im amtlichen Auf⸗ 
trage herausgegeben von 


rofeſſor 
der Staats wiſſenſchaften“, 110 


r. A. 
ſind die beiden erſten 
Grundbefitz in Oſtpreußen“ und „Die 


e: „Der 
Landwiriſchaft in Ostpreußen“ eingegangen. An der 


Kriegs: Allerlei. 


Ein neutrales Urteil über die Zuſtände 

in Deutſchland. 

Der Berliner Berichterſtatter des Haager 
„Baderland“ widmet den Zuſtänden in 
Deutſchland einen ausführlichen Aufſatz, in 
dem er folgendes Urteil fällt: Daß die deut⸗ 
ſche Preſſe ebenſo ſehr einer ſcharfen Zenſur 
unterworfen iſt, wie die Preſſe anderer Staa⸗ 
ten, iſt natürlich, das iſt in Kriegszeiten eben 
nicht anders möglich. Die amtlichen Kriegs⸗ 
berichte des franzöſiſchen, engliſchen und ruſſi⸗ 
ſchen Hauptquartiers werden regelmäßig und 
ungekürzt von ihr veröffentlicht, und ich hatte 
ſelbſt oft Gelegenheit, dieſe zu vergleichen. 
Wie anſtändig die deutſche Preſſe im Vergleich 
mit den meiſten ausländiſchen Blättern iſt, 
das können wir Neutrale am beſten beurteilen, 
die wir die ausländiſchen Blätter leſen. Der 
Berichterſtatter legt dar, daß es in Berlin 
auch den Deutſchen möglich iſt. die Wahrheit 
zu erfahren, wenn fie ſich in den Leſeſaal der 
Weltpreſſeſtelle begeben, der jedermann zu⸗ 
gänglich iſt und in dem Blätter auch der krieg⸗ 


ſchen Kriegsgefangenen. 


— —— ͤ[ TꝛTt—— . —ͤpm—ẽ een 


führenden Länder ausliegen, die der Bericht 
erſtatter aufzählt. Weiter wird in dem Arti⸗ 
kel gerühmt, daß ſowohl Reinhardt. als auch 
das königl. Schauſpielhaus in Berlin einen 
Shakeſpeare⸗Zyklus zur Feier des dreihunderd⸗ 
ſten Sterbetages Shakeſpeares gaben und dis 
dramatiſchen und muſikaliſchen Werke der 
großen Franzoſen und Ruſſen einen bedeuten⸗ 
den Raum bei dem Programm einnehmen. 
Sollte eine derartig weite Auffaſſung in Pa⸗ 
ris, London oder Petersburg ebenfalls möglich 
fein? fragt der Berichterſtatter am Schluß ſel⸗ 
ner Ausführungen. | 
Ein Lübecker Lazarettſchiff. 

Am 29. April d. J. fand die Abergabe des 
Lazavettſchiffes „Stuttgart“ des kaiſerlichen 
Motoryachtklubs an das Note Kreuz und von 
dieſem an das Lübecker Reſerve⸗Lazarett ſtatt. 
Das Schiff ſteht unter Protektorat der Her⸗ 
zogin Karl von Bayern. Die Übergabe geſchah 
durch Vizeadmiral Aſchenborn, dem Präſiden⸗ 
ten des kaiſerlichen Motoryachtklubs. Es 
waren ferner zugegen, Dr. med. Freiherr von 
Schrenck⸗Notzing aus München, der die Innen⸗ 
einrichtung geſtiftet hatte, ſowie ein Vertreter 
der Vereinigten Elbe⸗Schiffahrt⸗Geſellſchaften 
A.⸗G., die den Schiffskörper zur Verfügung ges 
ſtellt hatten. An die Übergabe ſchloß ſich eine 
Beſichtigung des Schiffes, das an der Nipper⸗ 
brücke vor Anker liegt. Das Schiff ſoll im 
weſentlichen zum Aufenthalt von Rekonvales⸗ 
zenten dienen und in der Sommerzeit bei 
Travemünde verankert werden. um Gelegen⸗ 
heit zu geben, Solbäder und Seebäder zu 
nehmen. 

Die Überlebenden der „Vernadotte“. 

Neun Überlebende des franzöſiſchen torpe⸗ 
dierten Dampfers „Bernadotte“ trafen in 
Liverpool ein. Sie erzählen, daß ſie ſich ohne 
Lebensmittel in ihren Booten einſchiffben. 
Nach ſechs Tagen begannen ſie Seewaſſer zu 
trinken, und ein Schiffsjunge wurde wahnſin⸗ 
nig. Die anderen mußten ſich auf ihn ſetzen, 
um zu verhindern, daß er über Bord ſprang. 
Im Laufe dieſes Tages ſichtete man ein Schiff. 
Als es aber die aus Kleidungsſtücken hergeſtell⸗ 
ten Signale ſah, änderte das Schiff den Kurs, 
wahrſcheinlich in der Annahme, daß es ſich um 
die Liſt eines deutſchen Unterſeebootes Handle 
(J. Die Mannſchaft wurde ſpäter von einem 
engliſchen Schiff aufgenommen und war mehr 
tot als lebendig. Weitere 18 Mann. die ſich in 
einem anderen Boote befanden, werden noch 
vermißt. 5 ' Fi 

Beim Probeflug verunglückt. 

Der franzöſiſche Fliegerhauptmann Graf d 
Lareithy Tholozan, der Führer eines Kampf⸗ 
geſchwaders, hat bei einem Probefliegen mit 
einem neuen Flugzeug im Elſaß den Tod ge⸗ 


funden. 
Franzöſtſche Arzte. 

Wie manche franzöſiſche Arzte ihre Berufs⸗ 
und Menſchenpflichten erfüllen, ergibt ſich 
wieder einmal aug der Ausſage eines franzöſi⸗ 
Dieſer wurde aus⸗ 
weislich ſeiner Vernehmung vom 26. Juli 1918 
von ſeinem Sergeanten zum Waſſerholen für 
die Feldküchen fortgeſchickt, die ſich nicht weit 
von Mont Saint Eloy befanden. Es war 
dies am Tage nach dem Angriff vom 16. Juni 
bei Souchez. Der Zeuge bekundet nun 
wörtlich folgendes: 

„Von der Straße aus bemerkte ich in 
einem Schützengraben einen verwundeten 
Deutſchen, der jammerte. Als ich ihm etwas 
Biskuit und Konſerven gab, fing er zu weinen 
an; ich fragte ihn nach dem Grunde. und er 
zeigte mir als Antwort eine Verwundung im 


Unterleib. Zehn Schritt entfernt ging ein 


franzöfiſcher Militärarzt vorbei. Ich rief ihn 
heran und bat ihn, dem Verwundeten zu hel⸗ 
fen. Er antwortete mir: „Gib ihm einen Ba⸗ 
jonettſtich und laß das ſchmutzige Schwein.“ 
Mit dieſen Worten ging er weg.“ f i 


Amerikaniſches Hilfswerk für Oſtpreußen. 

Der amerikaniſche Botſchafter teilt mit, 
daß Richter Alfred R. Nippert aus Ohio, 
Vißepräſident der amerikaniſchen Hilfsvereinſ⸗ 
gung für Oſtpreußen, in Berlin eingetrof⸗ 
fen iſt. Bircher find etwa fünf Million u 
Mark für das Hilfswerk in Oſtpreußen in 
den Vereinigten Staaten aufgebracht worden, 
Richter Nippert begibt ſich am Sonnabend nach 
Oſtpreußen, um mit den Behörden über 
die geeignetſten Mittel und Wege zur Linde⸗ 
rung der Notlage und zum Wiederaufbau der 
zerſtörten Städte Rückſprache zu nehmen. 
Vielleicht wird man in den Städten. die mit 
den von amerikaniſchen Freunden geſandten 
Geldern wiederaufgebaut wurden, einige 
Straßen und Plätze nach Straßen und Plätzen 
in den amerikaniſchen Städten benennen, die 
das Geld geſammelt haben. Herr Nippert ge⸗ 
denkt ſich etwa einen Monat in Oſtpreußen 
aufzuhalten. 


Mannigfaltiges. 
(Ein Großfeuer) äſcherte in Wilna 
zwölf Wohnhäufer ein. zumteil auch das Ge 
fängnis. 5 
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ee ns + Befamnimadhung, Bilanz I Bilanz der Molkerei Gramtſchen, 
* Auf 95. (ae 1116 aun Lor; der D bſt⸗ 4110 Gemüſe⸗Bau⸗ und Verwertungs- eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 


mittags 10 Uhr ab, ſollen im 5 
| Cijenpart igen Saftpanfe in Schir⸗ Genoſſenſchaft, e. G. m. b. H., Thorn⸗Weißhof vom Stand am 31. Dezember 1915. 
I» pitz aus den Schutzbezirken: 1 5 1 
N 0 10 < Siehe; gun 31. Dezember 1915. — 5 Paſſiva. 
| irken⸗Nutzholz 4. Kl., ca. Inn : re 5 530.15 ions⸗K 3 600.— 
Kloben und Sulpvel, 140 in Reer Aide J Faifion n Kaſfen Konto 1 0145 , Meiernefonberfto. 888488 
* 8 1. und 400 rm Reiſer 2. Kl. Gebäude⸗ Konto 18 778077 I 1), Forderungen Heſchäftsguthaben⸗ 5 
5 Schirpitz: ca. 150 rm Kloben und i er Or 0133987. 8 Konto 14 786,90 Konto . 1957,92 
2} Knüppel. g Plantagen⸗Konto S 30 84800 | 5 Kartoffel⸗Trocken⸗ 1 Spezial⸗Reſerve⸗ 
Brand: ca. 250 rm Knüppel und Gespann dnd 92316 | Anlage. 8293,65 fonds. 34 631,21 
350 rm Reiſer 1, Kl. Verwertungs⸗Inventar⸗Konto 116305 Utenfilien- Konto . 724,14 Nachzahlungs⸗ ; 
Kunkel: ca. 200 rm loben und mpenkar⸗Kontd,,,. 54070 „NMaſchinen⸗Konto 12 199,64 Konto 10 890,19 
N Knüppel und 20 rm Reiſer 1. Kl. Waren gont ß, andre tee 66790 } * Grundſtück- Konto 21 303.66 | 4 
Bärenberg: ca. 300 rm Kloben und SEHEN 8 101/79 „ Untoften-Ronto . 511,41 
Knüppel und 14 rm Reifer 1. Kl. 77 sr: me lack 41/00 „ Guthaben-Ronte . 100 || 
öffentlich meiſtbietend zum Verkauf ,, 281140 | % — 89463 90 N 75946300 
angeboten werden. ar, Verluſt⸗ und Gewinn-Aonto . . . . 408836 | en en ® BEHERRSCHT DIE WELT 
j es an 1 erſt Se U | 25 000.00 Kc 4 1 ff { u . A GLOBE-SEPARATOR-GESELLSCHAFT 
zugelaſſen, wenn der Lokalbedarf ge- arlehns⸗ Kant) 33 500/00 2 = | ei 
1 3 deckt iſt. a Kreditoren⸗ Konto 2 2800ʃ00 artoſſel⸗Trogen N age. — Ir t 25 
+ 161300700 | 0000 | Aafien-Konto . .„ . . 832,48 Darlehns⸗Konto g e N 
N — — 1 ee] | |Gebäude-Rontoe . . 3 736,.— der Sparkaſſe 9 950,.— S. Ahraham Shot r 
W Anm te Falle 5 ; — —ͤ— =Maſchinen⸗Konto 7275,00 Darlehns⸗Konto 8,1 Tr. Schillerſtraße 8, 1 Tr. 
+ Mitgliederſtand: Verluſt 6349,57 der Molkerei 8293,65 | ® Während des Krieges: 
E Am 1. Januar 1915 878 Genoſſen mit 252 Anteilen 1829,85 | 18243,65| LAusnahmebedingungen, 
i ! | sun en. 
\ Abgang vom 1. 1. 15—31. 12. 15. „ 1 Genoſſe mit 2 Anteilen 7 6 a % ahläugsetlenbie. nn 
ift Hier ftationiert. Dedgeld 5 Mark. 77 Genoſſen mit 250 Anteilen ahl der Genoſſen 100. rſatzteile wie Reparaluren 
4 ah Behlnser. Gurske. Zugang vom 1. 1. 15—31. 12. 15 . — Genoſſen mit — Anteilen Der Vorſtand Der Aufſichtsr at er ann zu 
1 0 N * 5 ehme auch a 9 


Beſtand am 31. 12. 15 77 Genoſſen mit 250 Anteilen 


hohen Preiſen an. 


Feldtkeller. Wessling. Degener. Unrau. Ulrichs. 


Das Geſchäftsguthaben und die Haftſumme der Genoſſen ver⸗ 


3 


EN I minderte ſich im Jahre 1915 um je Mk. 200.—. Die Haftſumme der] 0 — 
En 1 85 Genoſſen betrug am 31. 12. 1915 Mk. 25 000.—. 8 SEE — 

echt Silber, 300 geitempelt, Thorn den 26. April 1916. garren, Wer ine 
nur 1.50 Mark. us n N 

Andere Mufter 1.25, 2.00, 2.50, 3.00 Mi. = Ber Vorſtan x 2 Zigarettenund Frau liebt 

F. Steffelbauer, Breitelt. 16, JJ 8 ö kauft das neue Bu agg 


Ehe. Proſpekt gratis. 
2 Mark. g 
Munkwitz ⸗ Verlag, Berlin 
Wilmersdorf 71 37 
Weimariſcheſtraße 17. 


arg Feber: Shagtaback 


D. R.⸗G.⸗M. liefert prounpt jeden Poſten : 
Put. augen Heft. Iingam. R. Thürmann, lei 


Telephon 1963. 


Hut waſchend. und ſchäu⸗ 


mend. Waſchpulver, 


Erſatz für Waſchſeife, 8 
in 1 0 0 0.35 Mark, Hochfeine 


Poſtkolli (10 Pfund) Saal, 3 ö 3 
1 Zentner-Kiſten 3000 Weiße Hausſeife 
F. Ermisch, Graudenz, 


Nadeln, verpackt und poſtfrei. N Fernruf 859, liefert 20 Pfundeimer 13 Mk., 50 Pfund⸗ 
N 42 15 119 „Mar 0 ; 10 EN pP e Zinn, eimer 30 Me. Blendend weiße Wäſche. 

eſe iſt n u verwechſeln mit wertloſen f 'S Ami 7 
plumpen Erzeugulſſen. 3—8 90 { N genen Emil Abraham, Aallies l. Rom. 
Joh. Zucker, Stuttgart- Botnang. Angebote unter E. 930 an die Ge⸗ Für neue 24, U. 5 Pig.-Zigarette fuche 
ſchäftsſtelle der „Brefie”. Prov. ⸗Reiſende, welche pro Tag 30 Mk. 


ein⸗ und Blerkerle Min Fiyenter ev. r Tcl verdienen konnen. 
empf. Huge Clanss. Seglerſtr. 22. zu verm. Seglerſtr. 28, 3 Tr. Paul Heldt. Mitiweida. 


isehe Sehmerzen, Hexenschuß, 
Reißen. In Apetieken Fl. M 1,48; Doppeifl. M 2,40. 


| Orabdentmäler 


in Granit, Marmor u. Kunſiſtein, 
zu den billigſten Preiſen und in reeller 
Ausführung. 


R. Müller, 


Kirchhofſtraße 14. 


1 Treppe, am Altſtädt. Markt. So na 0 | 
In jedem Hause q * 
Wo gute Musik gepflegt wird, sollte auch 
die Königin der Instrumente um II tra | 
zu finden sein. 465 + 
— v. 46 bis mit 40 % feinſter purer Ware verſchnitlen 
NHarmeniums zou. offeriere gegen ſofortige Neos Kate mit 
En Kon Js mann sun A 4.75 Mark per Liter. 
0 enntnis sof. 4 stimm. spielbare. IIlustr. IN 1 
e e R. Thürmann, Stettin, 
. Aloys Maier. Hof., Fulda. Weingroßhandlung. Fernruf 1063. 
—— 3 ͤ ͤwöUũbh — nn 


Zur Zucht Speilejal;, 


à Zentner 8.75 Mark, 
Eber⸗ und Sauſerkel, deutsches Edel,] bei 10 Zentner à Ir. 8.50 . 
ſchwein, allerbeſte Abſtammung. 


Viehſalz 
40 Mark pro Monat. ug entner 2 a 
Fehlauer, Gutsbe, b.. 23 


bei 10 Zentner à Itr. 2.80 „ 
Hanſa⸗Kaffee 1,70 11 


7 [7 4 * 7 * 
Genaue Bahnſtation angeben. 
Erſatz — 9 Pfd. 15,30 fko. Nachn. 
FP. Lichtenthäler, Potsdam 22, 


Zerriſſenes Schuhwerk, Zügel, 
Geſchirre, Pſerde⸗ und Wagens 
decken, Fahrradmäntel, Stoffe, 
Filz uſw. ganz leicht je lb ſt 
auszubeſſern. Schönſter Stepp⸗ 
ſtich wie mit Maſchine. Als 
praktiſches Werkzeug täglich neu 
anerkannt, ſehr handlich, folid u. 

dauerhaft konſtruiert. Garantie 
für Brauchbarkeit, zahlreiche Nach⸗ 
beſtellungen. Setzr geeignet als Liebesgabe 
ins Feld. Preis M. 2.50 mit verſch. 


D 


Gegen Einfendung von 1 Marz ach 1 
Briefmarken) verſende ich das ala for 
„Die Störungen der Ylutzieht voll) 
von Dr. Schäffer. 445122 bel Höll 


Ik 
3 N 19. e 0 
efa Ch ronisoh®, 


Haute u, Harnleiden werden ke 15 
quem u. dauernd Saen ahchust, Zr 
ohne Berufitörungen. Briefl. ardle 
Praſpett kostenlos. Inſtſiui H 
Berlin, Friedrichſtraße 112 B. 
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F. Ermisch, Grandenz, 
Feruruf 859. 


* 


